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32. Lektion  
 

 

Einleitung 

Als ich Ihnen in der letzten Lektion (Worterklärungen) das Verb qar)r(ei~n qar)r(ei~n qar)r(ei~n qar)r(ei~n erklärte 
(guten Mutes sein), trafen wir auch auf Diogenes, der einmal sagte qarrei~te, qarrei~te, qarrei~te, qarrei~te, 
gh~n7o(rw~... gh~n7o(rw~... gh~n7o(rw~... gh~n7o(rw~... Wer war Diogenes, und was hat er so angestellt? 

In Diogenes dem Kyniker (Diogenes von Sinope, 4.Jhd. v.Chr.) hatten die Griechen 
eine Touristenattraktion. Selbst Alexander der Große soll ihn besucht haben, um ihm 
etwas "Merk"-würdiges abzulauschen. Diogenes nahm sich in allem die Freiheit eines 
Hundes und produzierte u.A. bissige Aussprüche, die eifrig gesammelt wurden. (Die oft 
derben Reden seiner Nachfolger, der Kyniker, werden nach dem Verb diatri&bein diatri&bein diatri&bein diatri&bein 
zerreiben auch Diatriben, kynische Predigten, genannt. diatri&bw diatri&bw diatri&bw diatri&bw hat auch die 
Bedeutung Zeit verschwenden, sich verspäten usw. Im Gegensatz zu Sokrates hat 
Diogenes auch geschrieben, sogar Tragödien, -die aber nur zum Lesen bestimmt waren.) 

Seine Wohnung war eine Tonne. Es ist nur schwer vorstellbar, dass er sich in dieser 
Einzimmerwohnung wohlfühlen konnte, aber er hatte ja die ganze Stadt zur Verfügung, 
um seinen physischen Bedürfnissen freien Lauf zu lassen. 

Gefragt, woher er sei, sagte er, (ich bin ) ein Weltbürger. 
Auf Griechisch lautet diese Ministory folgendermaßen: 
 
e)rwthqei_j7po&qen7e)sti&n e)rwthqei_j7po&qen7e)sti&n e)rwthqei_j7po&qen7e)sti&n e)rwthqei_j7po&qen7e)sti&n (ei!hei!hei!hei!h), kosmopoli&thj, e!fh., kosmopoli&thj, e!fh., kosmopoli&thj, e!fh., kosmopoli&thj, e!fh.  

(e)rwthqei&j e)rwthqei&j e)rwthqei&j e)rwthqei&j gefragt worden seiend, gefragt, Nom.S.Mask.Part.Aor.Pass. von e)rwta&w e)rwta&w e)rwta&w e)rwta&w 
fragen. Das auslautende aaaa wurde zu hhhh gedehnt -Verba contracta dehnen vom Futur an 
den Stammauslaut!) 

Bei anderer Gelegenheit sagte er, dass ihm anderer Leute Wein am besten schmecke: 
 
e)rwthqei_j7poi~on7oi}non7h(de&wj7pi&nei, e!fh, to_n7a)llo&trion.e)rwthqei_j7poi~on7oi}non7h(de&wj7pi&nei, e!fh, to_n7a)llo&trion.e)rwthqei_j7poi~on7oi}non7h(de&wj7pi&nei, e!fh, to_n7a)llo&trion.e)rwthqei_j7poi~on7oi}non7h(de&wj7pi&nei, e!fh, to_n7a)llo&trion.    
Gefragt, welchen Wein er gerne trinkt, sagte er, den eines anderen. 

Der folgende Ausspruch lässt vermuten, dass er sein Leben keineswegs als schlecht 
ansah, denn sonst hätte er wohl was daran geändert: 

o#te7ei}pe&7tij7kako_n7ei}nai7to_7zh~n, ou)7to_7zh~n, e!fh, a)lla_7to_7kakw~j.o#te7ei}pe&7tij7kako_n7ei}nai7to_7zh~n, ou)7to_7zh~n, e!fh, a)lla_7to_7kakw~j.o#te7ei}pe&7tij7kako_n7ei}nai7to_7zh~n, ou)7to_7zh~n, e!fh, a)lla_7to_7kakw~j.o#te7ei}pe&7tij7kako_n7ei}nai7to_7zh~n, ou)7to_7zh~n, e!fh, a)lla_7to_7kakw~j.    
Als jemand sagte, daß das Leben schlecht sei, sagte er, nicht das Leben, sondern das 
schlechte (Leben). 

Und was sagte er zu Alexander, als der ihn beim Sonnenbad störte? Das sagte er: 

Mikro_n7a)po_7tou~7h(li&ou7meta&sthqi. Mikro_n7a)po_7tou~7h(li&ou7meta&sthqi. Mikro_n7a)po_7tou~7h(li&ou7meta&sthqi. Mikro_n7a)po_7tou~7h(li&ou7meta&sthqi.  
Tritt ein wenig aus der Sonne! 
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(sth~qi sth~qi sth~qi sth~qi tritt hin! 2.S.Imper.Aor.II Akt. von i#stamai i#stamai i#stamai i#stamai ich trete. Der zugehörige Ind.Aor.II 
Akt. lautet e!sthn e!sthn e!sthn e!sthn ich trat; das Perfekt lautet e#sthka e#sthka e#sthka e#sthka ich habe mich hingestellt, ich 
stehe. Das Plusquamperfekt ei(sth&kein ei(sth&kein ei(sth&kein ei(sth&kein ich stand sahen wir in der vorigen Lektion bei 
der heiligen Eiche in Dodona. meqi&stamai meqi&stamai meqi&stamai meqi&stamai ich stelle mich um - Metastase: 
Veränderung-; mikro&n mikro&n mikro&n mikro&n ist ein adverbialer Akkusativ Neutr. von mikro&j.mikro&j.mikro&j.mikro&j.    
Nach anderer Überlieferung hatte Diogenes gesagt: nimm den Schatten von mir 
a)posko&thso&n7mou. a)posko&thso&n7mou. a)posko&thso&n7mou. a)posko&thso&n7mou. Zuvor hatte Alexander ihn aufgefordert befehle mir, was du willst 
ai!thso&n7me7o47qe&leij.ai!thso&n7me7o47qe&leij.ai!thso&n7me7o47qe&leij.ai!thso&n7me7o47qe&leij. Übrigens heißt ich sonne mich h(lio&omai.h(lio&omai.h(lio&omai.h(lio&omai.) 

Irgendwie war Alexander von der Lebensart des Diogenes beeindruckt. Denn es heißt, 
er habe sich folgendermaßen geäußert: 

)Alla_7mh&n, ei)7mh_7)Ale&candroj7h}n, D)Alla_7mh&n, ei)7mh_7)Ale&candroj7h}n, D)Alla_7mh&n, ei)7mh_7)Ale&candroj7h}n, D)Alla_7mh&n, ei)7mh_7)Ale&candroj7h}n, Dioge&nhj a2n7h}n.ioge&nhj a2n7h}n.ioge&nhj a2n7h}n.ioge&nhj a2n7h}n.    

Wahrhaftig, wenn ich nicht Alexander wäre, würde ich wohl Diogenes sein.  

(In der Grammatik  werden wir auf diesen an Grammatik reichen Satz zurückkommen. 
Hier sollten Sie sich merken, daß der Ausdruck a)lla_7mh&n a)lla_7mh&n a)lla_7mh&n a)lla_7mh&n soviel wie wahrhaftig 
bedeutet.) 
 
Diogenes hat sich einmal Alexander gegenüber selbst als Hund bezeichnet. Denn als 
Alexander zu ihm sagte: e)gw&7ei)mi7)Ale&candroj7o(7me&gaj7basileu&j e)gw&7ei)mi7)Ale&candroj7o(7me&gaj7basileu&j e)gw&7ei)mi7)Ale&candroj7o(7me&gaj7basileu&j e)gw&7ei)mi7)Ale&candroj7o(7me&gaj7basileu&j soll Diogenes 
geantwortet haben: kai_7e)gw_7Dioge&nhj7o(7ku&wn.kai_7e)gw_7Dioge&nhj7o(7ku&wn.kai_7e)gw_7Dioge&nhj7o(7ku&wn.kai_7e)gw_7Dioge&nhj7o(7ku&wn.  

Wollen Sie sich selbst mal mit zwei weiteren Diogenes-Geschichten auseinandersetzen? 
Ich gebe Ihnen später einige Hilfen. 

• qeasa&menoj7ui(o_n7e(tai&raj7li&qon7ei)j7o!xlon7ba&llontaqeasa&menoj7ui(o_n7e(tai&raj7li&qon7ei)j7o!xlon7ba&llontaqeasa&menoj7ui(o_n7e(tai&raj7li&qon7ei)j7o!xlon7ba&llontaqeasa&menoj7ui(o_n7e(tai&raj7li&qon7ei)j7o!xlon7ba&llonta    
"pro&sexepro&sexepro&sexepro&sexe" e!fh e!fh e!fh e!fh "mh_7to_n7pate&ra7plh&ch|j.mh_7to_n7pate&ra7plh&ch|j.mh_7to_n7pate&ra7plh&ch|j.mh_7to_n7pate&ra7plh&ch|j."  

• Dioge&nhj, o(7eu)telh_j7kai_7au)ta&rkhj7filo&sofoj, e)pei&Dioge&nhj, o(7eu)telh_j7kai_7au)ta&rkhj7filo&sofoj, e)pei&Dioge&nhj, o(7eu)telh_j7kai_7au)ta&rkhj7filo&sofoj, e)pei&Dioge&nhj, o(7eu)telh_j7kai_7au)ta&rkhj7filo&sofoj, e)pei&    
popopopot'7e)qea&sato, o#ti7pai~j7tai~j7xersi_n7e!pinen, th_n7kotu&lhnt'7e)qea&sato, o#ti7pai~j7tai~j7xersi_n7e!pinen, th_n7kotu&lhnt'7e)qea&sato, o#ti7pai~j7tai~j7xersi_n7e!pinen, th_n7kotu&lhnt'7e)qea&sato, o#ti7pai~j7tai~j7xersi_n7e!pinen, th_n7kotu&lhn    
e)kri&ptei7th~j7ph&raj7kai_7le&gei:e)kri&ptei7th~j7ph&raj7kai_7le&gei:e)kri&ptei7th~j7ph&raj7kai_7le&gei:e)kri&ptei7th~j7ph&raj7kai_7le&gei:    
"u(po_7paido_j7neni&khmai7eu)telei&a|.u(po_7paido_j7neni&khmai7eu)telei&a|.u(po_7paido_j7neni&khmai7eu)telei&a|.u(po_7paido_j7neni&khmai7eu)telei&a|."7 7 7 7     

• Hilfen 
qeasa&menojqeasa&menojqeasa&menojqeasa&menoj Nom.S.Mask.Part.Präs.Pass. von qea&omai qea&omai qea&omai qea&omai beobachten 
e)qea&sato e)qea&sato e)qea&sato e)qea&sato 3.S.Ind.Aor.Med. 
pro&sexe pro&sexe pro&sexe pro&sexe Imper. Präs.Akt. von prose&xw prose&xw prose&xw prose&xw achtgeben 
plh&ch|j plh&ch|j plh&ch|j plh&ch|j 2.S.Konj.Aor.Akt. von plh&ttw plh&ttw plh&ttw plh&ttw schlagen, treffen 
(Der Stamm von plh&ttw plh&ttw plh&ttw plh&ttw lautet plhgplhgplhgplhg---- und g g g g ergibt mit ssss ein cccc, 18. Lektion) 
e)pei&7pote7 e)pei&7pote7 e)pei&7pote7 e)pei&7pote7 als einmal ; pote& pote& pote& pote& einst, einmal ist enkl. 
h(7xei&r, xeiro&j h(7xei&r, xeiro&j h(7xei&r, xeiro&j h(7xei&r, xeiro&j die Hand; Dat.Pl. xersi&n, xersi&n, xersi&n, xersi&n, sonst 3.Dekl. Liquidastämme 
(Man hätte auch etwas umständlicher so formulieren können: 
o(7pai~j7tai~j7xersi_n7e)xrh&sato o(7pai~j7tai~j7xersi_n7e)xrh&sato o(7pai~j7tai~j7xersi_n7e)xrh&sato o(7pai~j7tai~j7xersi_n7e)xrh&sato -benutzte + Dat.- w#ste7pi&nein.w#ste7pi&nein.w#ste7pi&nein.w#ste7pi&nein.)  
e!pinen e!pinen e!pinen e!pinen 3.S.Ind.Impf.Akt. von pi&nw pi&nw pi&nw pi&nw trinken 
h(7kotu&lh h(7kotu&lh h(7kotu&lh h(7kotu&lh Trinkschale, Napf; h(7ph&ra, aj h(7ph&ra, aj h(7ph&ra, aj h(7ph&ra, aj Tragbeutel, Ranzen 
e)ke)ke)ke)k----ri&ptei ri&ptei ri&ptei ri&ptei 3.S.Ind.Präs. + Gen. von e)ke)ke)ke)k----ri&ptw tino&j ri&ptw tino&j ri&ptw tino&j ri&ptw tino&j hinauswerfen aus, 
vgl. 19. Lektion. 
neni&khmai neni&khmai neni&khmai neni&khmai 1.S.Ind.Perf.Pass. von nika&w nika&w nika&w nika&w besiegen, 18. Lektion. 
h(7eu)te&leia h(7eu)te&leia h(7eu)te&leia h(7eu)te&leia die Genügsamkeit, eu)eu)eu)eu)----telh&j,telh&j,telh&j,telh&j,----e&j e&j e&j e&j genügsam  
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Als er sah, wie der Sohn einer Prostituierten dabei war, einen Stein in eine Menge 
zu werfen, sagte er: "Gib acht, daß du nicht den Vater triffst."  
 
Diogenes, der genügsame und unabhängige Philosoph, als er einmal sah, dass ein 
Junge mit den Händen trank, warf seine Trinkschale aus dem Beutel und sagte:"Von 
einem Jungen bin ich in Genügsamkeit besiegt worden." 

Viele Anhänger des Diogenes haben mit seiner Lehre von der Bedürfnislosigkeit 
Ernst gemacht und zogen als bettelnde Popularphilosophen durch die Lande. Sie 
waren philosophische Einzelkämpfer und bildeten nie eine Schule, wie etwa die 
Epikureer. Auch Menippos aus Gadara in Palästina (ca. 280 v.Chr.) wurde ein 
Kyniker. Mit seinen -verlorenen- Satiren versuchte er u.a. die Epikureer zu treffen. 
Sein Arkesilaos verspottete anscheinend das süße Leben, dem man sich in der 
Akademie offenbar hingab.  

Menipp selbst wurde später eine Hauptfigur in Lukians (120-180 n.Chr.) 
menippeischen Gesprächen, in denen Lukian die kynische Satire, eine Mischung 
aus Prosa und Versen, wieder aufleben ließ. Wir werden sicher Gelegenheit 
haben, einen längeren Textausschnitt daraus zu lesen. 

In der folgenden Lektion wollen wir uns mit den Aussprüchen eines anderen Rebellen 
beschäftigen, mit Xenophanes von Kolophon (570-475 v.Chr.). Er war ein sehr früher 
negativer Theologe, der die von Homer (und Hesiod) vertretenen Gottesvorstellungen 
vehement ablehnte. Lassen Sie sich überraschen! 

Kennen Sie schon das Programm WORDBASE 3.1 ? Es handelt sich um eine 
schwedische Internet -Seite, die Ihnen die Möglichkeit gibt, fast spielend griechische 
Vokabeln zu lernen. Besuchen Sie einmal http://www.algonet.se/~kihlman/greek.html - 
es kostet nichts! Von der folgenden Seite können Sie sich eine Griechische-Englische 
NT-Ausgabe in PDF "downloaden" http://greek-new-testament.com/NewTestament.pdf 

 

 

Grammatik 

 

Ihnen ist gewiss aufgefallen, dass i#sthmi i#sthmi i#sthmi i#sthmi ich stelle ein leicht absonderliches Verhalten 
zeigt.  
Noch ehe wir ernsthaft das Nötige zu den mimimimi-Verben sagen, werden wir einen Blick auf 
die wichtigsten Formen von i#sthmii#sthmii#sthmii#sthmi werfen. Denn wir wollen letztlich klarsehen.  
In KurzGr 15.6 finden Sie eine Zusammenstellung der wichtigsten Einzelheiten, 
vergleichen Sie aber auch unsere gekürzte Tabelle: 
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Tabelle zu i#sthmi i#sthmi i#sthmi i#sthmi stellen 

  transitiv  intransitiv (ich stelle mich = ich trete hin) 

Präs. Akt.  i#sthmii#sthmii#sthmii#sthmi ich stelle hin Präs. Med. i#stamaii#stamaii#stamaii#stamai ich trete hin 

Impf. Akt.  i#sthni#sthni#sthni#sthn ich stellte hin Impf. Med. i(sta&mhni(sta&mhni(sta&mhni(sta&mhn ich trat hin 

Futur Akt.  sth&swsth&swsth&swsth&sw ich werde 
hinstellen 

Futur Med. sth&somaisth&somaisth&somaisth&somai ich werde 
hintreten 

Aor.I Akt.  e!sthsae!sthsae!sthsae!sthsa ich stellte hin Aor. II Akt.  e!sthne!sthne!sthne!sthn ich trat hin 

Aor. I 
Med. 

e)sthsa&mhne)sthsa&mhne)sthsa&mhne)sthsa&mhn ich stellte für 
mich hin 

Perfekt 

Plusqpf. 

e#sthkae#sthkae#sthkae#sthka    

ei(sth&keinei(sth&keinei(sth&keinei(sth&kein 

ich stehe 

ich stand 

Bemerkungen zur Tabelle (ohne Passiv): 

• i#stamai i#stamai i#stamai i#stamai kann auch als transitives Präsens Medium auftreten und bedeutet 
dann ich stelle für mich.  

• sth&somai sth&somai sth&somai sth&somai kann auch als transitives Futur Medium auftreten und bedeutet 
dann ich werde für mich stellen.  

• Der Aorist II Aktiv  wird intransitiv benutzt, z.B. a)ne&sth a)ne&sth a)ne&sth a)ne&sth er stand auf.  
• Der Aorist I Medium wird transitiv benutzt -und wird somit zum eigentlichen 

Medium.  
• Es gibt keinen Aorist II Medium, da bereits der Aor. II Aktiv die 

entsprechende Bedeutung hat: ich stellte mich (einmal) hin, ich trat (einmal) hin.  
• Der Aorist II Aktiv  e!sthn e!sthn e!sthn e!sthn hängt die Endungen unmittelbar, d.h. ohne 

Bindevokal, an den nicht weiter zerlegbaren Verbalstamm, an die Wurzel also. 
Man nennt diese Form daher Wurzelaorist.  

• Im Passiv gibt es weder Perfekt noch Plusquamperfekt. 

Im Ernstfall werden wir uns künftig auf diese Tabelle stützen. Die fehlenden 
Passiva sind leicht am qqqq zu erkennen. Z.B. e)sta&qhn e)sta&qhn e)sta&qhn e)sta&qhn (Aorist) ich wurde gestellt, 
staqh&somai staqh&somai staqh&somai staqh&somai (Futur) ich werde gestellt werden und wieder i#stamai i#stamai i#stamai i#stamai (Präs.) ich 
werde gestellt. 

Demnach hat i#stamai i#stamai i#stamai i#stamai drei Bedeutungen: eine im Passiv: ich werde gestellt, und 
zwei im Medium: ich stelle für mich und ich stelle mich, ich trete hin. 

Beruhigend ist, dass die mimimimi-Verben nur in drei Tempora eine eigene Konjugation 
haben: Präsens, Imperfekt und starker Aorist , (PIA). Alle Futura, Perfekta, 
Plusquamperfekta und, falls vorhanden, alle schwachen Aoriste werden wie die 
wwww-Verben konjugiert. 

Einige Verben werden im Präsens und Imperfekt wie i#sthmii#sthmii#sthmii#sthmi konjugiert. Dazu gehört 
z.B. das häufig benutzte Verb du&namai du&namai du&namai du&namai d.p. ich kann. Ich stelle Ihnen die Indikativ -
Formen einmal für Aktiv,  Medium und Passiv zusammen: 
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Präsens 
Aktiv  

Präsens 
Med./Pass. 

Imperfekt 
Med./Pass 

Präsens 
Med./Pass. 

Imperfekt 
Med./Pass. 

ich stelle ich stelle 
f.mich 

ich stellte 
f.mich 

ich kann ich konnte 

i#i#i#i#----sthsthsthsth----mimimimi i#i#i#i#----stastastasta----maimaimaimai i(i(i(i(----sta&sta&sta&sta&----mhnmhnmhnmhn du&nadu&nadu&nadu&na----maimaimaimai e)e)e)e)----duna&duna&duna&duna&----mhnmhnmhnmhn 

i#i#i#i#----sthsthsthsth----jjjj i#i#i#i#----stastastasta----saisaisaisai i#i#i#i#----stastastasta----sosososo du&nadu&nadu&nadu&na----saisaisaisai e)e)e)e)----du&nadu&nadu&nadu&na----sosososo 

i#i#i#i#----sthsthsthsth----sinsinsinsin i#i#i#i#----stastastasta----taitaitaitai i#i#i#i#----stastastasta----totototo du&nadu&nadu&nadu&na----taitaitaitai e)e)e)e)----du&nadu&nadu&nadu&na----totototo 

i#i#i#i#----stastastasta----menmenmenmen i(i(i(i(----sta&sta&sta&sta&----meqameqameqameqa i(i(i(i(----sta&sta&sta&sta&----meqameqameqameqa duna&duna&duna&duna&----meqameqameqameqa e)e)e)e)----duna&duna&duna&duna&----meqameqameqameqa 

i#i#i#i#----stastastasta----tetetete i#i#i#i#----stastastasta----sqesqesqesqe i#i#i#i#----stastastasta----sqesqesqesqe du&nadu&nadu&nadu&na----sqesqesqesqe e)e)e)e)----du&nadu&nadu&nadu&na----sqesqesqesqe 

i(i(i(i(----sta~sinsta~sinsta~sinsta~sin i#i#i#i#----stastastasta----ntaintaintaintai i#i#i#i#----stastastasta----ntontontonto du&nadu&nadu&nadu&na----ntaintaintaintai e)e)e)e)----du&nadu&nadu&nadu&na----ntontontonto 

  

Bemerkungen: 
Anstelle von e)e)e)e)----du&nadu&nadu&nadu&na----so so so so wird e)du&nw e)du&nw e)du&nw e)du&nw 2.S.Ind. Impf.Med./Pass. benutzt (s s s s fällt 
zwischen Vokalen aus, und a,oa,oa,oa,o kontrahieren zu wwww). 
kei~mai kei~mai kei~mai kei~mai liegen und ka&qhmai ka&qhmai ka&qhmai ka&qhmai dasitzen werden ähnlich konjugiert. 

  

Fragenstellen auf Griechisch  

Wer keine Fragen stellen kann, wird ewig stumm sein -und verhungern. Keine Angst, 
ich werde nicht schon wieder vom Essen reden! Ich möchte Ihnen nur zeigen, wie der 
typische Grieche seine Fragen stellt. Hier sind einige Beispiele, teilweise mit 
Antworten. 

(Bitte lesen Sie die Beispiele alle aufmerksam durch! Sie dürfen Fragen nicht mit tij, tij, tij, tij, 
ti ti ti ti irgendeiner, irgendwas einleiten, nur mit ti&j, ti& ti&j, ti& ti&j, ti& ti&j, ti& wer, was? Oft tritt in einer Frage 
eine der enklitischen Formen von ei)mi&ei)mi&ei)mi&ei)mi& auf, z.B ti&7e)stin; ti&7e)stin; ti&7e)stin; ti&7e)stin; was ist das? e!sti7bibli&on, e!sti7bibli&on, e!sti7bibli&on, e!sti7bibli&on, es 
ist ein Buch, xalepo&n7e)stin;  xalepo&n7e)stin;  xalepo&n7e)stin;  xalepo&n7e)stin; ist es schwierig?7ou)k7e!sti7xalepo&n. 7ou)k7e!sti7xalepo&n. 7ou)k7e!sti7xalepo&n. 7ou)k7e!sti7xalepo&n. es ist nicht 
schwierig; pou~7e)sti7to_7kata&luma&7mou; pou~7e)sti7to_7kata&luma&7mou; pou~7e)sti7to_7kata&luma&7mou; pou~7e)sti7to_7kata&luma&7mou; wo ist meine Unterkunft? usw.  
Wenn Sie im Zweifel sind, sollten Sie sich nochmals den Anhang der 3. Lektion 
anschauen... Merken Sie sich auch, dass am Satzanfang und nach tou~to, ou)k, mh/, ei), tou~to, ou)k, mh/, ei), tou~to, ou)k, mh/, ei), tou~to, ou)k, mh/, ei), 
w(j, a)lla&7e!sti w(j, a)lla&7e!sti w(j, a)lla&7e!sti w(j, a)lla&7e!sti zu schreiben ist. Ich bin nicht heißt aber ou!k7ei)miou!k7ei)miou!k7ei)miou!k7ei)mi. - Gut, was? 
Aber eigentlich muss man sich nur merken, dass die enklitischen Formen von ei)mi ei)mi ei)mi ei)mi& -das 
sind alle bis auf eieieiei}- nur dann den Akzent behalten, wenn sie hinter einem Wort stehen, 
das einen Akut auf der vorletzten Silbe trägt, z.B. o(7xro&noj7e)sti_7fa&rmakon. o(7xro&noj7e)sti_7fa&rmakon. o(7xro&noj7e)sti_7fa&rmakon. o(7xro&noj7e)sti_7fa&rmakon. Ein 
Wort kann eben keine zwei Akute nebeneinander haben.) 

 
Ich gebe Ihnen eine etwas längere Liste, damit Sie für eigene Anwendungen eine nicht 
zu kleine Auswahl haben: 



 6 

xai~re su& xai~re su& xai~re su& xai~re su& sei gegrüßt, pw~7e!xeij; pw~7e!xeij; pw~7e!xeij; pw~7e!xeij; wie geht's dir? pou~7oi)kei~j pou~7oi)kei~j pou~7oi)kei~j pou~7oi)kei~j wo wohnst du?    
kai_7su&7gekai_7su&7gekai_7su&7gekai_7su&7ge7xai~re 7xai~re 7xai~re 7xai~re sei auch du gegrüßt, kalw~j7e!xw kalw~j7e!xw kalw~j7e!xw kalw~j7e!xw mir geht's gut. 
ti&7gi&netai; ti&7gi&netai; ti&7gi&netai; ti&7gi&netai; was gibt's Neues? pou~7u(pa&geij; pou~7u(pa&geij; pou~7u(pa&geij; pou~7u(pa&geij; wohin gehst du? 
le&ge7moi:ti&7e)sti7to_7o!noma&7su; le&ge7moi:ti&7e)sti7to_7o!noma&7su; le&ge7moi:ti&7e)sti7to_7o!noma&7su; le&ge7moi:ti&7e)sti7to_7o!noma&7su; sag mir, wie heißt du? 
to_7o!noma&7mou7Fi&lippo&j7e)stin to_7o!noma&7mou7Fi&lippo&j7e)stin to_7o!noma&7mou7Fi&lippo&j7e)stin to_7o!noma&7mou7Fi&lippo&j7e)stin ich heiße Philipp7777 
pw~j7dh_7le&geij; pw~j7dh_7le&geij; pw~j7dh_7le&geij; pw~j7dh_7le&geij; wie meinst du das? 
pro_j7ti&7de_7dh_7tou~to7le&geij; pro_j7ti&7de_7dh_7tou~to7le&geij; pro_j7ti&7de_7dh_7tou~to7le&geij; pro_j7ti&7de_7dh_7tou~to7le&geij; wozu erwähnst du das? 
pw~j7du&natai7tau~ta7gene&sqai; pw~j7du&natai7tau~ta7gene&sqai; pw~j7du&natai7tau~ta7gene&sqai; pw~j7du&natai7tau~ta7gene&sqai; Inf.Aor.Med. wie kann das geschehen? 
e!xeij7le&gein7o#ph|; e!xeij7le&gein7o#ph|; e!xeij7le&gein7o#ph|; e!xeij7le&gein7o#ph|; kannst du mir sagen, wie? 
e!xeij7a)nagignw&skein7th_n7e)pistolh&n; e!xeij7a)nagignw&skein7th_n7e)pistolh&n; e!xeij7a)nagignw&skein7th_n7e)pistolh&n; e!xeij7a)nagignw&skein7th_n7e)pistolh&n; kannst du den Brief lesen? 
(e!xw7gra&fein7kai_7a)nagignw&skeine!xw7gra&fein7kai_7a)nagignw&skeine!xw7gra&fein7kai_7a)nagignw&skeine!xw7gra&fein7kai_7a)nagignw&skein ich kann schreiben und lesen) 
#Ellhn7me&n7e)sti7kai_7e(llhni&zei; #Ellhn7me&n7e)sti7kai_7e(llhni&zei; #Ellhn7me&n7e)sti7kai_7e(llhni&zei; #Ellhn7me&n7e)sti7kai_7e(llhni&zei; ist er Grieche, und spricht er griechisch? 
ti&7ou}n7poiei~n7me7dei~ti&7ou}n7poiei~n7me7dei~ti&7ou}n7poiei~n7me7dei~ti&7ou}n7poiei~n7me7dei~ was muß ich tun? 
po&teroj7nosei~; po&teroj7nosei~; po&teroj7nosei~; po&teroj7nosei~; wer (von zweien) ist krank? 
ti&7qe&lete7pinei~n ti&7qe&lete7pinei~n ti&7qe&lete7pinei~n ti&7qe&lete7pinei~n ----oi}noi}noi}noi}non; ma&lista. on; ma&lista. on; ma&lista. on; ma&lista. was wollt ihr trinken, Wein? Klar! 
po&te7a)fico&meqa7ei)j7to_n7lime&na; po&te7a)fico&meqa7ei)j7to_n7lime&na; po&te7a)fico&meqa7ei)j7to_n7lime&na; po&te7a)fico&meqa7ei)j7to_n7lime&na; wann werden wir im Hafen ankommen? 
po&teron7 e)n7th~|7po&lei7pa~san7th_n7h(me&ran7menei~j7h2po&teron7 e)n7th~|7po&lei7pa~san7th_n7h(me&ran7menei~j7h2po&teron7 e)n7th~|7po&lei7pa~san7th_n7h(me&ran7menei~j7h2po&teron7 e)n7th~|7po&lei7pa~san7th_n7h(me&ran7menei~j7h2    
oi!kade7nosth&seij; oi!kade7nosth&seij; oi!kade7nosth&seij; oi!kade7nosth&seij; wirst du den ganzen Tag in der Stadt bleiben oder nach Hause  
zurückkehren? (menw~ menw~ menw~ menw~ Ind.Fut.Akt. von me&nw me&nw me&nw me&nw ich bleibe; noste&w noste&w noste&w noste&w heimkehren) 
me&llw7oi!kade7eu)qu_j7i)e&nai me&llw7oi!kade7eu)qu_j7i)e&nai me&llw7oi!kade7eu)qu_j7i)e&nai me&llw7oi!kade7eu)qu_j7i)e&nai ich habe vor, gleich nach Hause zu gehen 
ti&sin7e)sti_n7ou{toj7o(7o!noj; ti&sin7e)sti_n7ou{toj7o(7o!noj; ti&sin7e)sti_n7ou{toj7o(7o!noj; ti&sin7e)sti_n7ou{toj7o(7o!noj; wem gehört dieser Esel? 
ou{toj7o(7o!noj7e)sti_7tw~|7Lou&kiw| ou{toj7o(7o!noj7e)sti_7tw~|7Lou&kiw| ou{toj7o(7o!noj7e)sti_7tw~|7Lou&kiw| ou{toj7o(7o!noj7e)sti_7tw~|7Lou&kiw| dieser Esel gehört Lukios 
ti&7bou&lh|7le&gein7moi; ti&7bou&lh|7le&gein7moi; ti&7bou&lh|7le&gein7moi; ti&7bou&lh|7le&gein7moi; was willst du mir sagen? 
ti&j7tw|~de7ta&fw|7kei~tai; ti&j7tw|~de7ta&fw|7kei~tai; ti&j7tw|~de7ta&fw|7kei~tai; ti&j7tw|~de7ta&fw|7kei~tai; wer liegt in diesem Grab? 
Timokre&wn7tw~|de7ta&fw~7kei~tai Timokre&wn7tw~|de7ta&fw~7kei~tai Timokre&wn7tw~|de7ta&fw~7kei~tai Timokre&wn7tw~|de7ta&fw~7kei~tai Timokreon liegt in diesem Grab 
ti&j7ka&qhtai7u(po_7tw~|7de&ndrw|; ti&j7ka&qhtai7u(po_7tw~|7de&ndrw|; ti&j7ka&qhtai7u(po_7tw~|7de&ndrw|; ti&j7ka&qhtai7u(po_7tw~|7de&ndrw|; wer sitzt unter dem Baum? 
qqqqeai&thtoj7ka&qhtai7u(po_7tw~|7de&ndrw~| eai&thtoj7ka&qhtai7u(po_7tw~|7de&ndrw~| eai&thtoj7ka&qhtai7u(po_7tw~|7de&ndrw~| eai&thtoj7ka&qhtai7u(po_7tw~|7de&ndrw~| Theätet sitzt unter dem Baum 
ti&naj7strathgou_j7disxi&lioi7stratiw~tai7e!lipon ti&naj7strathgou_j7disxi&lioi7stratiw~tai7e!lipon ti&naj7strathgou_j7disxi&lioi7stratiw~tai7e!lipon ti&naj7strathgou_j7disxi&lioi7stratiw~tai7e!lipon welche Feldherren verließen 
zweitausend Soldaten? d.h. wurden von 2000 Soldaten verlassen 
Ceni&an7kai_7Pasi&wna7disxi&lioi7stratiw~tai7e!Ceni&an7kai_7Pasi&wna7disxi&lioi7stratiw~tai7e!Ceni&an7kai_7Pasi&wna7disxi&lioi7stratiw~tai7e!Ceni&an7kai_7Pasi&wna7disxi&lioi7stratiw~tai7e!lipon.lipon.lipon.lipon.    
para_7ti&na7e)stratopedeu&santo; para_7ti&na7e)stratopedeu&santo; para_7ti&na7e)stratopedeu&santo; para_7ti&na7e)stratopedeu&santo; zu wem lagerten sie sich? 
para_7Kle&arxon7e)stratopedeu&santo.para_7Kle&arxon7e)stratopedeu&santo.para_7Kle&arxon7e)stratopedeu&santo.para_7Kle&arxon7e)stratopedeu&santo.    

ti&j7e!qhken7to_n7si~ton ti&j7e!qhken7to_n7si~ton ti&j7e!qhken7to_n7si~ton ti&j7e!qhken7to_n7si~ton (to_n7a!rtonto_n7a!rtonto_n7a!rtonto_n7a!rton)7e)pi_7th~j7trape&zhj; 7e)pi_7th~j7trape&zhj; 7e)pi_7th~j7trape&zhj; 7e)pi_7th~j7trape&zhj; wer hat das Essen (das 
Brot) auf den Tisch gestellt? 
ti&j7h!negke&7soi7th_n7bi&blon ti&j7h!negke&7soi7th_n7bi&blon ti&j7h!negke&7soi7th_n7bi&blon ti&j7h!negke&7soi7th_n7bi&blon (to_7bibto_7bibto_7bibto_7bibli&onli&onli&onli&on); ; ; ; wer hat dir das Buch gebracht? 
pou~7e)sti7ta_7bibli&a; pou~7e)sti7ta_7bibli&a; pou~7e)sti7ta_7bibli&a; pou~7e)sti7ta_7bibli&a; wo sind die Bücher? 
ai(7bi&bloi7ei)si_n7ai(7bi&bloi7ei)si_n7ai(7bi&bloi7ei)si_n7ai(7bi&bloi7ei)si_n7(ta_7bibli&a7e)sti_nta_7bibli&a7e)sti_nta_7bibli&a7e)sti_nta_7bibli&a7e)sti_n)7e)ntau~qa 7e)ntau~qa 7e)ntau~qa 7e)ntau~qa die Bücher sind hier. 
oi(7stratiw~tai7e#toimoi&7ei)sin. oi(7stratiw~tai7e#toimoi&7ei)sin. oi(7stratiw~tai7e#toimoi&7ei)sin. oi(7stratiw~tai7e#toimoi&7ei)sin. Die Soldaten sind bereit. 
a}r'7oi}sqa&7su7ei)7au#th7h(7o(do_j7proa}r'7oi}sqa&7su7ei)7au#th7h(7o(do_j7proa}r'7oi}sqa&7su7ei)7au#th7h(7o(do_j7proa}r'7oi}sqa&7su7ei)7au#th7h(7o(do_j7pro_j7th_n7La&rissan7fe&rei;_j7th_n7La&rissan7fe&rei;_j7th_n7La&rissan7fe&rei;_j7th_n7La&rissan7fe&rei;    
weißt du, ob dieser Weg nach Larissa führt? 
po&teron7e)qe&leij7e)lqei~7h27ou); po&teron7e)qe&leij7e)lqei~7h27ou); po&teron7e)qe&leij7e)lqei~7h27ou); po&teron7e)qe&leij7e)lqei~7h27ou); willst du kommen oder nicht? 
o(7Swkra&thj7de&, pou~7pote7a!ra7e)sti&n;o(7Swkra&thj7de&, pou~7pote7a!ra7e)sti&n;o(7Swkra&thj7de&, pou~7pote7a!ra7e)sti&n;o(7Swkra&thj7de&, pou~7pote7a!ra7e)sti&n; und Sokrates, wo ist der wohl? 
ti&7ga_r7a2n7a!llo7pra&ttoimi; ti&7ga_r7a2n7a!llo7pra&ttoimi; ti&7ga_r7a2n7a!llo7pra&ttoimi; ti&7ga_r7a2n7a!llo7pra&ttoimi; was könnte ich denn sonst machen? 
ti&7ta_7e)n7)Aqh&naij; ti&7ta_7e)n7)Aqh&naij; ti&7ta_7e)n7)Aqh&naij; ti&7ta_7e)n7)Aqh&naij; wie stehen die Dinge in Athen? 
 
 
Jetzt eine Frage aus der Odyssee (X 325). Homer formuliert: 
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ti&j7po&qen7ei}j7a)ndrw~n; po&qi toi7po&lij7h)de_7tokh~ej;ti&j7po&qen7ei}j7a)ndrw~n; po&qi toi7po&lij7h)de_7tokh~ej;ti&j7po&qen7ei}j7a)ndrw~n; po&qi toi7po&lij7h)de_7tokh~ej;ti&j7po&qen7ei}j7a)ndrw~n; po&qi toi7po&lij7h)de_7tokh~ej;    
    
In etwas neuerem Griechisch würde das so aussehen: 
 
Ti&j7po&qenTi&j7po&qenTi&j7po&qenTi&j7po&qen7ei}7a)ndrw~n; po&qi7soi7po&lij7kai_7tokei~j;7ei}7a)ndrw~n; po&qi7soi7po&lij7kai_7tokei~j;7ei}7a)ndrw~n; po&qi7soi7po&lij7kai_7tokei~j;7ei}7a)ndrw~n; po&qi7soi7po&lij7kai_7tokei~j;    
Wer, woher bist du von den Männern (Menschen)? Wo dir Stadt und Eltern? 
    
(o(7tokeu&j, toke&wj o(7tokeu&j, toke&wj o(7tokeu&j, toke&wj o(7tokeu&j, toke&wj Elternteil; oi(7tokei~j oi(7tokei~j oi(7tokei~j oi(7tokei~j die Eltern. Vgl. basileu&jbasileu&jbasileu&jbasileu&j) 
Übrigens war es Kirke, die diese geflügelten Worte sprach. 
Mit weniger geflügelten Worten müßte man etwa sagen: po&qen7ei}7su&; po&qen7ei}7su&; po&qen7ei}7su&; po&qen7ei}7su&; woher bist du? 
pou~7oi)kei~j; pou~7oi)kei~j; pou~7oi)kei~j; pou~7oi)kei~j; wo wohnst du? ti&7e)sti7to_7o!noma7tou~7patro&j7sou;ti&7e)sti7to_7o!noma7tou~7patro&j7sou;ti&7e)sti7to_7o!noma7tou~7patro&j7sou;ti&7e)sti7to_7o!noma7tou~7patro&j7sou;    
7777 
 
Hier folgen einige Beispiele aus dem NT: 
 
po&qen7ei}7su&; po&qen7ei}7su&; po&qen7ei}7su&; po&qen7ei}7su&; woher bist du? Joh 19,9 
ti&7e)stin7a)lh&qeia; ti&7e)stin7a)lh&qeia; ti&7e)stin7a)lh&qeia; ti&7e)stin7a)lh&qeia; was ist Wahrheit? Joh 18,38    
ti&na7pare&dwkan7Pila&tw|7tw~|7h(gemo/ni; ti&na7pare&dwkan7Pila&tw|7tw~|7h(gemo/ni; ti&na7pare&dwkan7Pila&tw|7tw~|7h(gemo/ni; ti&na7pare&dwkan7Pila&tw|7tw~|7h(gemo/ni; wen übergaben sie dem Statthalter 
Pilatus? 
to_n77)Ihsou~n7pare&dwkan7Pila&tw|7tw~|7h(gemo&ni.to_n77)Ihsou~n7pare&dwkan7Pila&tw|7tw~|7h(gemo&ni.to_n77)Ihsou~n7pare&dwkan7Pila&tw|7tw~|7h(gemo&ni.to_n77)Ihsou~n7pare&dwkan7Pila&tw|7tw~|7h(gemo&ni.    

ti&7ga_r7kako_n7e)poi&hsen7ou{toj; ti&7ga_r7kako_n7e)poi&hsen7ou{toj; ti&7ga_r7kako_n7e)poi&hsen7ou{toj; ti&7ga_r7kako_n7e)poi&hsen7ou{toj; was hat dieser denn Böses getan?  
Lk 23,22 
ti&j7e)stin7o(ti&j7e)stin7o(ti&j7e)stin7o(ti&j7e)stin7o(7pai&saj7se; 7pai&saj7se; 7pai&saj7se; 7pai&saj7se; wer hat dich geschlagen? Lk 22,64 
dia_7ti&7ou)k7e!dwka&j7mou7to_7a)rgu&rion7e)pi_7tra&pezan; dia_7ti&7ou)k7e!dwka&j7mou7to_7a)rgu&rion7e)pi_7tra&pezan; dia_7ti&7ou)k7e!dwka&j7mou7to_7a)rgu&rion7e)pi_7tra&pezan; dia_7ti&7ou)k7e!dwka&j7mou7to_7a)rgu&rion7e)pi_7tra&pezan; Lk 19,23 
weswegen hast du mein Geld nicht auf eine Bank gegeben? (Es gab also damals schon 
Banken!- natürlich auch Zinsen, o(7to&koj, ouo(7to&koj, ouo(7to&koj, ouo(7to&koj, ou.  
Wenn Sie in Griechenland sind und Geld brauchen, können Sie neugriechisch fragen:  
pou~7ei}nai7h(7tra&pezapou~7ei}nai7h(7tra&pezapou~7ei}nai7h(7tra&pezapou~7ei}nai7h(7tra&peza    wo ist die Bank?) 

Pou~7ei!maste7tw&ra; Pou~7ei!maste7tw&ra; Pou~7ei!maste7tw&ra; Pou~7ei!maste7tw&ra; wo sind wir jetzt? (Jetzt sind wir natürlich im Neugriechischen! 
Wie würde die Frage attisch lauten? pou~7e)sme_n7nu~n; pou~7e)sme_n7nu~n; pou~7e)sme_n7nu~n; pou~7e)sme_n7nu~n;) 
e!xeij7moi7le&gein7pou~7e)sti_n7o(7staqmo&j;e!xeij7moi7le&gein7pou~7e)sti_n7o(7staqmo&j;e!xeij7moi7le&gein7pou~7e)sti_n7o(7staqmo&j;e!xeij7moi7le&gein7pou~7e)sti_n7o(7staqmo&j;    kannst du mir sagen, wo der Lagerplatz 
ist? 
Heutzutage bedeutet o(7staqmo&jo(7staqmo&jo(7staqmo&jo(7staqmo&j der Bahnhof. Den folgenden neugriechischen Satz 
können Sie gewiß verstehen: po&so7a)pe&xei7o(7staqmo&j7a)po&7to&7lima&ni;po&so7a)pe&xei7o(7staqmo&j7a)po&7to&7lima&ni;po&so7a)pe&xei7o(7staqmo&j7a)po&7to&7lima&ni;po&so7a)pe&xei7o(7staqmo&j7a)po&7to&7lima&ni; 
wie weit ist der Bahnhof vom Hafen entfernt? 

Hier ist auch noch ein Beispiel für eine indirekte Frage: 

e)rwta~|j7ei)7e!xw7e(llhni&zein e)rwta~|j7ei)7e!xw7e(llhni&zein e)rwta~|j7ei)7e!xw7e(llhni&zein e)rwta~|j7ei)7e!xw7e(llhni&zein du fragst, ob ich Griechisch kann. 

Abschließend -vorläufig!- merken wir uns noch folgende Adverbien, die beim Fragen 
immerwieder benutzt werden: 

pou~ pou~ pou~ pou~ wo? pou& pou& pou& pou& (enklitisch) irgendwo; poi~ poi~ poi~ poi~ wohin? poi& poi& poi& poi& (enklitisch) irgendwohin; 
po&qen po&qen po&qen po&qen woher? poqe&n poqe&n poqe&n poqe&n (enklitisch) irgend woher; pantaxou~ pantaxou~ pantaxou~ pantaxou~ überall; 
e)kei~ e)kei~ e)kei~ e)kei~ dort, e)kei~qen e)kei~qen e)kei~qen e)kei~qen von dort, e)kei~se e)kei~se e)kei~se e)kei~se dorthin, e)nqau~qa e)nqau~qa e)nqau~qa e)nqau~qa hier und noch andere! 
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Diese Adverbien werden oft eine Genitiv-Ergänzung erhalten, z.B. pou~7th~j7po&lewj;pou~7th~j7po&lewj;pou~7th~j7po&lewj;pou~7th~j7po&lewj;    
wo im Bereich der Stadt? Überall auf der Erde heißt pantaxou~7th~j7gh~j.pantaxou~7th~j7gh~j.pantaxou~7th~j7gh~j.pantaxou~7th~j7gh~j.    

 
Die obige Liste könnte man natürlich fast ohne Ende fortsetzen. Warum legen Sie sich 
nicht ein Heft an, in dem Fragen, Antworten sowie nützliche Sätze zu Themen wie 
Gesundheit, Essen, Trinken, Reisen, Lernen (Philosophie,...) usw. verzeichnet werden? 

 
 
Finalsätze ( i#na, o#pwj, w(ji#na, o#pwj, w(ji#na, o#pwj, w(ji#na, o#pwj, w(j) 

Finalsätze werden mit i#na, o#pwj, w(ji#na, o#pwj, w(ji#na, o#pwj, w(ji#na, o#pwj, w(jdamit, um zu    eingeleitet und mit mh& mh& mh& mh& negiert. 
Anschließend folgt, wenn das übergeordnete Verb zu einem Haupttempus (Präsens, 
Perfekt, Futur) gehört, der Konjunktiv  Präsens oder Aorist. Gehört das regierende 
Verb zu einem Nebentempus (also zu einem Tempus der Vergangenheit: Imperfekt, 
Aorist, Plusquamperfekt), so wird i.a. nicht der Konjunktiv, sondern der Optativ  
derselben Tempora verwendet. Der Optativ ist der Modus der Nebentempora, der 
Konjunktiv ist der Modus der Haupttempora. 

In Mt 27,20 haben wir ein Beispiel für i#nai#nai#nai#na nach Nebentempus: 

oi(7de_7a)rxierei~j7kai_7oi(7presbu&teroi7e!peisan oi(7de_7a)rxierei~j7kai_7oi(7presbu&teroi7e!peisan oi(7de_7a)rxierei~j7kai_7oi(7presbu&teroi7e!peisan oi(7de_7a)rxierei~j7kai_7oi(7presbu&teroi7e!peisan (Aorist)tou_j7tou_j7tou_j7tou_j7    
o!xlouj7i#na7ai)th&swntai o!xlouj7i#na7ai)th&swntai o!xlouj7i#na7ai)th&swntai o!xlouj7i#na7ai)th&swntai (Konjunktiv Aor.Med.)7to_n7Barabba~n, 7to_n7Barabba~n, 7to_n7Barabba~n, 7to_n7Barabba~n, 
to_n7de_7)Ihsoun7a)pole&swsin to_n7de_7)Ihsoun7a)pole&swsin to_n7de_7)Ihsoun7a)pole&swsin to_n7de_7)Ihsoun7a)pole&swsin (Konjunktiv Aor.Akt. o!llumi o!llumi o!llumi o!llumi zerstören)....    

Aber die Oberpriester und die Ältesten überredeten die Menge, dass sie den Barabbas  
(frei)bitten sollten, den Jesus aber sollten sie vernichten. 

Eigentlich hätte im griechischen Text zweimal ein Optativ statt der Konjunktive stehen 
müssen. Einerseits ist das aber kein absolutes Gebot, andererseits kommt der Optativ im 
NT überhaupt nur noch selten vor (68 mal: 23 mal im Präsens, 45 mal im Aorist). 
Erinnern Sie sich an den Spruch, der uns erklärte, warum wir zwei Ohren, aber nur 
einen Mund haben (28. Lektion)? Darin kam i#nai#nai#nai#na mit Konjunktiv nach einem Präsens 
vor, ganz, wie es sich gehört.  

Können Sie sich vorstellen, dass an einem geruhsamen Samstagabend plötzlich eine 
Horde Freunde vor der Tür steht, die von Ihnen unterhalten sein will? Was werden Sie 
ihnen sagen? Natürlich: "Kommt rein, damit mein Haus gefüllt werde." Auf Griechisch 
fügen Sie nachdenklich hinzu i#na7gemi&sqh~|7mou7o(7oi}koj.i#na7gemi&sqh~|7mou7o(7oi}koj.i#na7gemi&sqh~|7mou7o(7oi}koj.i#na7gemi&sqh~|7mou7o(7oi}koj. Einer der Freunde ist 
bibelfest und murmelt vor sich hin Lukas 14, 23. 

Wenn Sie jemand fragt, warum Sie th_n7(Ellhnikh_n7glw~ttan th_n7(Ellhnikh_n7glw~ttan th_n7(Ellhnikh_n7glw~ttan th_n7(Ellhnikh_n7glw~ttan lernen, wenn also etwa 
gefragt wird dia_7ti&7manqa&neij7th_n7(Ellhnikh_n7glw~ttan;dia_7ti&7manqa&neij7th_n7(Ellhnikh_n7glw~ttan;dia_7ti&7manqa&neij7th_n7(Ellhnikh_n7glw~ttan;dia_7ti&7manqa&neij7th_n7(Ellhnikh_n7glw~ttan; dann werden Sie unter 
Umständen antworten: damit ich, wenn ich sie gelernt habe, sterbe:  

i#na7maqw_n7au)th_n7a)poqa&nwi#na7maqw_n7au)th_n7a)poqa&nwi#na7maqw_n7au)th_n7a)poqa&nwi#na7maqw_n7au)th_n7a)poqa&nw    
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Das finale i#nai#nai#nai#na verlangt den Konjunktiv, hier den Konjunktiv des Aorists II a)pe&qana)pe&qana)pe&qana)pe&qan----on on on on 
von a)poqnh|&skw a)poqnh|&skw a)poqnh|&skw a)poqnh|&skw ich sterbe. Das Augment fällt weg, und der Ausgang ----on on on on wird gegen 
----w w w w ausgetauscht. Sie erinnern sich, dass die Ausgänge des starken Aorists Aktiv und 
Medium im Indikativ gleich denen des Imperfekts, in den übrigen Formen aber gleich 
denen des Präsens sind? Allerdings hat man den Stamm des Aor.II zu benutzen, nicht 
etwa den Imperfekt (= Präsens)-Stamm. Die erste Person Sing. Konj.  Präs. ist außerdem 
gleich der ersten Person Sing. Ind. Präs: peideu&peideu&peideu&peideu&----w.w.w.w. Vgl. 21. Lektion.  
Ähnlich liegt die Situation bei dem Partizip Aorist II maqw&n maqw&n maqw&n maqw&n zu manqa&nw manqa&nw manqa&nw manqa&nw ich lerne. An 
den Verbalstamm maqmaqmaqmaq----    haben wir nur den Part.Präs.-Ausgang ----wn wn wn wn zu hängen. 
Der vorige Ausspruch wird Solon zugesprochen, der sich ein Gedicht der Dichterin 
Sappho ausleihen wollte, um es auswendigzulernen -und dann zu sterben. Aber er hat 
sich die Sache dann doch wohl überlegt.  

In der 20. Lektion hatten wir einen anderen hübschen i#nai#nai#nai#na-Satz, den ich an dieser Stelle 
unbedingt wiederholen muss: 

polla_7dei~7tou_j7ne&ouj7manpolla_7dei~7tou_j7ne&ouj7manpolla_7dei~7tou_j7ne&ouj7manpolla_7dei~7tou_j7ne&ouj7manqa&nein, i#na7xrhstoi_7gignw~ntai.qa&nein, i#na7xrhstoi_7gignw~ntai.qa&nein, i#na7xrhstoi_7gignw~ntai.qa&nein, i#na7xrhstoi_7gignw~ntai.    
    
Die jungen Leute müssen viel Lernen, damit sie tüchtig werden. 

Unerfüllbare, irreale, Bedingungen (Irrealis) 

Kommen wir nochmals auf den Diogenes-Spruch zurück: 

)Alla_7mh&n, ei)7mh_7)Ale&candroj7h}n, Dioge&nhj a2n7h}n.)Alla_7mh&n, ei)7mh_7)Ale&candroj7h}n, Dioge&nhj a2n7h}n.)Alla_7mh&n, ei)7mh_7)Ale&candroj7h}n, Dioge&nhj a2n7h}n.)Alla_7mh&n, ei)7mh_7)Ale&candroj7h}n, Dioge&nhj a2n7h}n.    

zurück. Wollten wir wörtlich übersetzen, so müssten wir schreiben: wenn ich nicht 
Alexander war, so war ich wohl Diogenes. Natürlich benutzen wir im Deutschen statt 
des Indikativs den Konjunktiv: Wenn ich nicht Alexander wäre, würde ich Diogenes 
sein. (a!na!na!na!n übersetzen wir nicht.) Aber schauen wir uns das Ganze etwas Genauer an: 

Wir haben hier einen Irrealis der Gegenwart vor uns, den wir schon in der 12. Lektion 
besprachen. Für Alexander ist es halt nicht möglich, nicht Alexander zu sein. Die 
Bedingung entspricht nicht der Realität. Wenn Ihr Freund zu Ihnen sagt: wenn ich Geld 
hätte, gäbe ich es dir (würde ich es dir geben) wissen Sie, dass die Bedingung pure 
Phantasie ist, denn er hat kein Geld, -von der Folgerung wollen wir gar nicht reden! 
Hinter solchen irrealen Bedingungssätzen werden natürlich geheimste Wünsche 
verborgen- denken Sie nur an den Ausspruch: wenn ich König wäre... Aber lassen wir 
das! Hier ist noch festzuhalten, dass diese Sätze sich entweder -wie vorhin- auf die 
Gegenwart beziehen, oder aber auf die Vergangenheit: wenn Sokrates Geld gehabt 
hätte, hätte er seine Frau zum Essen eingeladen (oder: würde er seine Frau z.E. 
eingeladen haben). 

Die Irrealität derartiger Bedingungen drücken wir im Deutschen durch den Konjunktiv 
aus, und zwar sowohl im Nebensatz (wenn ich hätte), als auch im Hauptsatz (gäbe ich, 
würde ich geben). Im Falle der Gegenwart benutzen wir den Konjunktiv des 
Imperfekts, bei der Vergangenheit den Konjunktiv des Plusquamperfekts (wenn er 
gehabt hätte, hätte er...) Der Lateiner machte das übrigens genauso. Wie aber machte es 
der Grieche?  
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Gegenwart: 
 
Im Falle der Gegenwart benutzte er in Haupt und Nebensatz den Indikativ  des 
Imperfekts: 
 
Bedingung: ei) ei) ei) ei) + Indik. Imperfekt  
(Der Bedingungssatz wird mit mh&mh&mh&mh& negiert.) 
Folgerung: Ind. Imperfekt  + a!na!na!na!n    
(Die Folgerung wird mit ou)ou)ou)ou) verneint.) 

ei)7mh_7ou#tw7r(a&|qu8moj7h}sqa, e)moi_7a2n7e)boh&qeij.ei)7mh_7ou#tw7r(a&|qu8moj7h}sqa, e)moi_7a2n7e)boh&qeij.ei)7mh_7ou#tw7r(a&|qu8moj7h}sqa, e)moi_7a2n7e)boh&qeij.ei)7mh_7ou#tw7r(a&|qu8moj7h}sqa, e)moi_7a2n7e)boh&qeij.    
(bohqe&w bohqe&w bohqe&w bohqe&w helfen) Wenn du nicht so träge wärst, würdest du mir helfen. 

Vergangenheit: 

Beim Irrealis der Vergangenheit steht Aorist  statt Imperfekt: (12. Lektion) 

Beachten Sie, dass im Hauptsatz stets ein a!na!na!na!n gesetzt werden muss! 

ei)7tou~to7e!pra8caj, e)da&krusaj7a!n. ei)7tou~to7e!pra8caj, e)da&krusaj7a!n. ei)7tou~to7e!pra8caj, e)da&krusaj7a!n. ei)7tou~to7e!pra8caj, e)da&krusaj7a!n.     
Wenn du das getan hättest, würdest du geweint haben. 

 
Beispiele: 

Irrealis der Gegenwart: 
 
ei)7spoudai~oj7h}sqa,ei)7spoudai~oj7h}sqa,ei)7spoudai~oj7h}sqa,ei)7spoudai~oj7h}sqa, e)ma&nqanej7a!n.  e)ma&nqanej7a!n.  e)ma&nqanej7a!n.  e)ma&nqanej7a!n. Wenn du (jetzt) fleißig wärest, würdest du 
(jetzt) lernen. (h}sqa h}sqa h}sqa h}sqa 2.S.Ind.Impf.Akt. von ei)mi&ei)mi&ei)mi&ei)mi&) 
Oder negiert: (Die Bedingung wird mit mh&mh&mh&mh&, die Folgerung mit ou) ou) ou) ou) negiert.) 

ei)7ei)7ei)7ei)7mh&mh&mh&mh&7spoudai~oj7 h}sqa,7spoudai~oj7 h}sqa,7spoudai~oj7 h}sqa,7spoudai~oj7 h}sqa, ou)k ou)k ou)k ou)k7e)ma&nqanej7a!n. 7e)ma&nqanej7a!n. 7e)ma&nqanej7a!n. 7e)ma&nqanej7a!n. Wenn du nicht fleißig wärest, würdest 
du nicht lernen. 
 
Irrealis der Vergangenheit: 

Wegen seiner im wesentlichen kontinuierlichen (linearen) Natur, besitzt ei)mi& ei)mi& ei)mi& ei)mi& keinen 
Aorist. Wollen wir uns auf etwas Vergangenes beziehen, so müssen wir das Imperfekt 
verwenden. Z.B. im folgenden Irrealis der Vergangenheit, in der nur die Folgerung im 
Aorist steht. 

ei)7spoudai~oj7h}sqa, e!maqej7a!n. ei)7spoudai~oj7h}sqa, e!maqej7a!n. ei)7spoudai~oj7h}sqa, e!maqej7a!n. ei)7spoudai~oj7h}sqa, e!maqej7a!n. Wenn du fleißig gewesen wärest (damals), hättest 
du (damals) gelernt (oder: würdest du gelernt haben). 

Zweifelsfälle: 

Auch e!xwe!xwe!xwe!xw bezieht sich seiner Natur nach auf etwas Dauerndes. Obgleich es einen 
Aorist besitzt, e!sxone!sxone!sxone!sxon, wird im Fall eines Irrealis der Vergangenheit i.A. das Imperfekt 
benutzt. Das kann natürlich zu Übersetzungsschwierigkeiten führen -vor allem wenn es 
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mit einer Form von ei)mi&ei)mi&ei)mi&ei)mi& zusammen auftritt-, wenn aus dem Zusammenhang nicht klar 
ist, was gemeint ist. 

Hier ist ein Beispiel: 
 
ei)7h}sqa7nohto&j, ou)k7a2n7ei}xej7pro&blhma.ei)7h}sqa7nohto&j, ou)k7a2n7ei}xej7pro&blhma.ei)7h}sqa7nohto&j, ou)k7a2n7ei}xej7pro&blhma.ei)7h}sqa7nohto&j, ou)k7a2n7ei}xej7pro&blhma.    

(to_7pro&blhma, atoj to_7pro&blhma, atoj to_7pro&blhma, atoj to_7pro&blhma, atoj zu lösende Aufgabe, Streitfrage, -eben Problem. Pl. 
problh&mata.problh&mata.problh&mata.problh&mata.)    
    
Das kann bedeuten: 

• Wenn du (jetzt) vernünftig wärest, würdest du (jetzt) keine Schwierigkeit haben.  
• Wenn du (damals) vernünftig gewesen wärest, würdest du (jetzt) keine 

Schwiergkeit haben.  
• Wenn du (damals) vernünftig gewesen wärest, würdest du (damals) keine 

Schwierigkeit gehabt haben. 

Mischform  

Sie wissen, die Griechen haben den Wein gemischt getrunken, -eigentlich haben sie 
Wasser (3 Teile) mit Wein gemischt (1 Teil) aus großen Schalen geschlürft. Trinken Sie 
den Wein ungemischt, kriegen Sie Kopfweh (ich nehme das jedenfalls einmal an). In 
diesem Falle könnte ich Ihnen sagen: Wenn du den Wein gemischt getrunken hättest, 
würdest du jetzt kein Kopfweh haben. (Noch besser wenn du den Wein nicht getrunken 
hättest...-darüber reden wir unten in einem Übungssatz. a!ka!ka!ka!kra8toj ra8toj ra8toj ra8toj 2 ungemischt, oi}noj oi}noj oi}noj oi}noj 
Wein. Man kann auch vom Ungemischten reden, etwa sie trinken den Ungemischten bis 
sie tot umfallen pi&nous' a!kraton7a!xri pi&nous' a!kraton7a!xri pi&nous' a!kraton7a!xri pi&nous' a!kraton7a!xri (bis dass) a2n7a)poqa&nwsina2n7a)poqa&nwsina2n7a)poqa&nwsina2n7a)poqa&nwsin    3.Pl.Konj.Aor.II. 
Akt. von a)po& a)po& a)po& a)po& + qnh|&skw qnh|&skw qnh|&skw qnh|&skw sterben; 3.Pl. Konj.Präs.Akt. wäre a)poqnh&skwsin. a)poqnh&skwsin. a)poqnh&skwsin. a)poqnh&skwsin. Immer auf 
den Stamm achten!) 

Hier handelt es sich jedenfalls um einen typischen Mischfall : In der Bedingung steht 
die Vergangenheit, in der Folgerung die Gegenwart.  

In diesem Fall muss im griechischen Nebensatz ein Aorist  stehen, im Hauptsatz aber 
ein Imperfekt.  Später einmal werden wir im Anabasis-Text, in [2,1,4], Folgendes 
finden: 

ei)7mh_7h!lqete, e)poreuo&meqa a!n.ei)7mh_7h!lqete, e)poreuo&meqa a!n.ei)7mh_7h!lqete, e)poreuo&meqa a!n.ei)7mh_7h!lqete, e)poreuo&meqa a!n.    

Der Ind. Aorist h!lqete h!lqete h!lqete h!lqete ihr kamt muß im Deutschen durch den Konj. Plusquamperfekt 
(ihr wäret gekommen), und der Ind. Imperfekt e)poreuo&meqa e)poreuo&meqa e)poreuo&meqa e)poreuo&meqa wir marschierten (vgl. zu 
poreu&omai poreu&omai poreu&omai poreu&omai die 27. Lektion) durch den Konj. Imperfekt  wir würden marschieren 
wiedergegeben werden: 

Wenn ihr nicht gekommen wäret, so würden wir (jetzt) marschieren. 

- - - 
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9 unregelmäßige Adjektive 

Hier kommt jetzt noch die Zusammenstellung der 9 leicht absonderlichen Adjektive , 
von denen ich in der Worterklärung zum Anabasis-Text sprach: 

Adjektive mit Komparativ auf -i&wn, wni&wn, wni&wn, wni&wn, wn für mask/fem; -ion, ion, ion, ion, ----onononon für neutr. 
und Superlativ auf –istojistojistojistoj 

Positiv Komparativ  Superlativ 

kako&j,kako&j,kako&j,kako&j,----h&,h&,h&,h&,----o&n o&n o&n o&n schlecht kaki&wn, ka&ki8onkaki&wn, ka&ki8onkaki&wn, ka&ki8onkaki&wn, ka&ki8on ka&kistojka&kistojka&kistojka&kistoj 

h(du&j,h(dei~a,h(du& h(du&j,h(dei~a,h(du& h(du&j,h(dei~a,h(du& h(du&j,h(dei~a,h(du& angenehm h(di&wn, h#di8onh(di&wn, h#di8onh(di&wn, h#di8onh(di&wn, h#di8on h#distojh#distojh#distojh#distoj 

taxu&j, taxu&j, taxu&j, taxu&j, ----ei~a,ei~a,ei~a,ei~a,----u& u& u& u& schnell qa&ttwn, qa~ttonqa&ttwn, qa~ttonqa&ttwn, qa~ttonqa&ttwn, qa~tton ta&xistojta&xistojta&xistojta&xistoj 

kalo&j kalo&j kalo&j kalo&j schön kalli&wn, ka&lli8onkalli&wn, ka&lli8onkalli&wn, ka&lli8onkalli&wn, ka&lli8on ka&ka&ka&ka&llistojllistojllistojllistoj 

ai)sxro&j ai)sxro&j ai)sxro&j ai)sxro&j häßlich ai)sxi&wn, ai!sxionai)sxi&wn, ai!sxionai)sxi&wn, ai!sxionai)sxi&wn, ai!sxion ai!sxistojai!sxistojai!sxistojai!sxistoj 

e)xqro&j e)xqro&j e)xqro&j e)xqro&j feindselig e)xqi&wn, e!xqione)xqi&wn, e!xqione)xqi&wn, e!xqione)xqi&wn, e!xqion e!xqistoje!xqistoje!xqistoje!xqistoj 

me&gaj, mega&lh, me&ga me&gaj, mega&lh, me&ga me&gaj, mega&lh, me&ga me&gaj, mega&lh, me&ga groß mei&zwn, mei~zonmei&zwn, mei~zonmei&zwn, mei~zonmei&zwn, mei~zon me&gistojme&gistojme&gistojme&gistoj 

polu&j,pollh&,polu& polu&j,pollh&,polu& polu&j,pollh&,polu& polu&j,pollh&,polu& viel plei&wn, ple&onplei&wn, ple&onplei&wn, ple&onplei&wn, ple&on plei~stojplei~stojplei~stojplei~stoj 

r(a&|dioj,r(a&|dioj,r(a&|dioj,r(a&|dioj,----iiii&a,&a,&a,&a,----ion ion ion ion leicht r(a&|wn, r(a~|onr(a&|wn, r(a~|onr(a&|wn, r(a~|onr(a&|wn, r(a~|on r(a~|stojr(a~|stojr(a~|stojr(a~|stoj 

Erinnern Sie sich, dass wir in der 8. Lektion lernten: 
su_n7toi~j7qeoi~j7pa~n7e!rgon e)sti_7r(a&|dionsu_n7toi~j7qeoi~j7pa~n7e!rgon e)sti_7r(a&|dionsu_n7toi~j7qeoi~j7pa~n7e!rgon e)sti_7r(a&|dionsu_n7toi~j7qeoi~j7pa~n7e!rgon e)sti_7r(a&|dion ?  

 

Übungen zur Grammatik  

Versuchen Sie zu übersetzen: 

• Wo hast du das Buch hingelegt? Wir wissen es nicht. (e!e!e!e!----qhqhqhqh----kkkk----ajajajaj; ti&qhmi ti&qhmi ti&qhmi ti&qhmi 
bildet den Singular Ind. Aorist Aktiv mit dem Tempuszeichen kkkk)  

• Wisst ihr denn nicht, woher er kommt?  
• Wo ist dein Vater? Ich weiß nicht.  
• Kennst du den Weg in die Stadt? Werdet ihr auf dem Marktplatz warten (me&nwme&nwme&nwme&nw)?  
• Was sucht ihr? Warum sucht ihr nicht das Theater?  
• Habt ihr das Schauspiel (h(7tragw|di&a,ajh(7tragw|di&a,ajh(7tragw|di&a,ajh(7tragw|di&a,aj) gesehen? (Perf. von o(ra&wo(ra&wo(ra&wo(ra&w) 

Ja, wir haben es gesehen.  
• Wollt auch ihr das Schauspiel sehen (qewre&wqewre&wqewre&wqewre&w)?  
• Woher bist du gekommen (h#kwh#kwh#kwh#kw)? Wo sind deine Mutter und deine Brüder?  
• Sie stehen draußen und wollen (zhtou~ntejzhtou~ntejzhtou~ntejzhtou~ntej) mit dir sprechen. 

(e#sthka e#sthka e#sthka e#sthka ich stehe; lale&w7tini& lale&w7tini& lale&w7tini& lale&w7tini& mit jem. sprechen; Inf.Aor.Akt. mit Dehnung 
des eeee zu h.h.h.h.)  
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• Wie übersetzen Sie: sie ist nicht tot, weil er sie nicht getötet hat? (Alles, was Sie 
brauchen, wurde gestern bereitgestellt! Es handelt sich um eine gezielte 
Wiederholung!) 

Übungen zum Irrealis : 

• Wenn ich Geld hätte, gäbe ich es (würde ich es geben).  
• Wenn ich wollte, könnte ich (was so zu verstehen ist, dass man nicht will!)  
• Wenn ich gewollt hätte, hätte ich gekonnt. (bou&lomaibou&lomaibou&lomaibou&lomai ich will und du&namaidu&namaidu&namaidu&namai    

ich kann sind deponentia passiva -Singular: deponens passivum-, d.p., d.h. sie 
haben 
einen passiven Aorist, der aktive Bedeutung hat: ich wollte, ich konnte, vgl. 20. 
Lektion. du&namaidu&namaidu&namaidu&namai    wird im Präsens und Imperfekt wie i#sthmi i#sthmi i#sthmi i#sthmi konjugiert, vgl. 
Tabelle weiter oben!)  

• Wenn du den Wein nicht getrunken hättest, würdest du (jetzt) keinen 
Kopfschmerz haben.  
(Ich habe Kopfweh = nose&w th_n7kefalh&nnose&w th_n7kefalh&nnose&w th_n7kefalh&nnose&w th_n7kefalh&n, vgl. gestern Einleitung.) 

Lösungen: 

• pou~7e!pou~7e!pou~7e!pou~7e!qhkaj7to_7bibli/on; ou)k7oi!damen. qhkaj7to_7bibli/on; ou)k7oi!damen. qhkaj7to_7bibli/on; ou)k7oi!damen. qhkaj7to_7bibli/on; ou)k7oi!damen.     
• u(mei~j7de_7ou)k7oi!date7po&qen7e!rxetai; u(mei~j7de_7ou)k7oi!date7po&qen7e!rxetai; u(mei~j7de_7ou)k7oi!date7po&qen7e!rxetai; u(mei~j7de_7ou)k7oi!date7po&qen7e!rxetai;     
• pou~7e)stin7o(7path&r7sou; ou)k7oi}da. pou~7e)stin7o(7path&r7sou; ou)k7oi}da. pou~7e)stin7o(7path&r7sou; ou)k7oi}da. pou~7e)stin7o(7path&r7sou; ou)k7oi}da.     
• th_n7o(do_n7ei)j7to_7a!stu7oi}sqa; e)n7th~|7a)gora~|7menei~te; th_n7o(do_n7ei)j7to_7a!stu7oi}sqa; e)n7th~|7a)gora~|7menei~te; th_n7o(do_n7ei)j7to_7a!stu7oi}sqa; e)n7th~|7a)gora~|7menei~te; th_n7o(do_n7ei)j7to_7a!stu7oi}sqa; e)n7th~|7a)gora~|7menei~te;     
• ti&7zhtei~j;7dia_7ti&7ou)7zetei~j7to_7qe&atron; ti&7zhtei~j;7dia_7ti&7ou)7zetei~j7to_7qe&atron; ti&7zhtei~j;7dia_7ti&7ou)7zetei~j7to_7qe&atron; ti&7zhtei~j;7dia_7ti&7ou)7zetei~j7to_7qe&atron;     
• e(wra&kate7th_n7tragw|die(wra&kate7th_n7tragw|die(wra&kate7th_n7tragw|die(wra&kate7th_n7tragw|di&an; Nai_, e(wra&kamen7au)th&n. &an; Nai_, e(wra&kamen7au)th&n. &an; Nai_, e(wra&kamen7au)th&n. &an; Nai_, e(wra&kamen7au)th&n.     
• a}ra7e)qe&lete7kai_7u(mei~j7th_n7tragw|di&an7qewrei~n;7 a}ra7e)qe&lete7kai_7u(mei~j7th_n7tragw|di&an7qewrei~n;7 a}ra7e)qe&lete7kai_7u(mei~j7th_n7tragw|di&an7qewrei~n;7 a}ra7e)qe&lete7kai_7u(mei~j7th_n7tragw|di&an7qewrei~n;7     
• po&qen7h#keij; pou~7ei)sin7h(7mh&thr7kai_7oi(7a)delfoi&7sou; po&qen7h#keij; pou~7ei)sin7h(7mh&thr7kai_7oi(7a)delfoi&7sou; po&qen7h#keij; pou~7ei)sin7h(7mh&thr7kai_7oi(7a)delfoi&7sou; po&qen7h#keij; pou~7ei)sin7h(7mh&thr7kai_7oi(7a)delfoi&7sou;     
• e!cw7e(sth&kasin7zhtou~nte&j7soi7lalh~sai. e!cw7e(sth&kasin7zhtou~nte&j7soi7lalh~sai. e!cw7e(sth&kasin7zhtou~nte&j7soi7lalh~sai. e!cw7e(sth&kasin7zhtou~nte&j7soi7lalh~sai. (Nach Mt 12,46)  
• ou)7te&qnhken dio&ti7ou)k7a)pe&kteinen7au)thou)7te&qnhken dio&ti7ou)k7a)pe&kteinen7au)thou)7te&qnhken dio&ti7ou)k7a)pe&kteinen7au)thou)7te&qnhken dio&ti7ou)k7a)pe&kteinen7au)th&n.7&n.7&n.7&n.7    

Irrealis: 

• ei)7xrh&mata7ei}xon, e)di&doun a!n. ei)7xrh&mata7ei}xon, e)di&doun a!n. ei)7xrh&mata7ei}xon, e)di&doun a!n. ei)7xrh&mata7ei}xon, e)di&doun a!n. (Imperfekte)  
• ei)7e)boulo&mhn, e)duna&mhn7a!n. ei)7e)boulo&mhn, e)duna&mhn7a!n. ei)7e)boulo&mhn, e)duna&mhn7a!n. ei)7e)boulo&mhn, e)duna&mhn7a!n. (Imperfekte)  
• ei)7e)boulh&qhn, e)dunh&qhn7a!n.ei)7e)boulh&qhn, e)dunh&qhn7a!n.ei)7e)boulh&qhn, e)dunh&qhn7a!n.ei)7e)boulh&qhn, e)dunh&qhn7a!n. (Aoriste)7 7 7 7     
• ei)7mh_7e!piej7to_n7oi}non, ou)k7a2n7e)no&seij7th_n7kefalh&n.ei)7mh_7e!piej7to_n7oi}non, ou)k7a2n7e)no&seij7th_n7kefalh&n.ei)7mh_7e!piej7to_n7oi}non, ou)k7a2n7e)no&seij7th_n7kefalh&n.ei)7mh_7e!piej7to_n7oi}non, ou)k7a2n7e)no&seij7th_n7kefalh&n.    

(Aorist und Imperfekt, Mischfall) 

 

Lektüre 

Anabasis-Text [1.3.9 Fortsetzung] 

1. #Andrej7stratiw~tai, ta_7me_n7dh_7Ku&rou7dh~lo&n #Andrej7stratiw~tai, ta_7me_n7dh_7Ku&rou7dh~lo&n #Andrej7stratiw~tai, ta_7me_n7dh_7Ku&rou7dh~lo&n #Andrej7stratiw~tai, ta_7me_n7dh_7Ku&rou7dh~lo&n (e)stine)stine)stine)stin) 

2. o#ti7 ou#twj7e!xei7pro_j7h(ma~j, w#sper7ta_7h(me&terao#ti7 ou#twj7e!xei7pro_j7h(ma~j, w#sper7ta_7h(me&terao#ti7 ou#twj7e!xei7pro_j7h(ma~j, w#sper7ta_7h(me&terao#ti7 ou#twj7e!xei7pro_j7h(ma~j, w#sper7ta_7h(me&tera 

3. pro_j7e)kei~non. ou!te7ga_r7h(mei~j7e)kei&nou7e!ti7stratiw~tai&pro_j7e)kei~non. ou!te7ga_r7h(mei~j7e)kei&nou7e!ti7stratiw~tai&pro_j7e)kei~non. ou!te7ga_r7h(mei~j7e)kei&nou7e!ti7stratiw~tai&pro_j7e)kei~non. ou!te7ga_r7h(mei~j7e)kei&nou7e!ti7stratiw~tai& 
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4. (e)smene)smene)smene)smen), e)pei&7ge7ou)7sunepo&meqa7au)tw~|, ou!te7e)keinoje)pei&7ge7ou)7sunepo&meqa7au)tw~|, ou!te7e)keinoje)pei&7ge7ou)7sunepo&meqa7au)tw~|, ou!te7e)keinoje)pei&7ge7ou)7sunepo&meqa7au)tw~|, ou!te7e)keinoj 

5. e!ti7h(mi~n7misqodo&tej e!ti7h(mi~n7misqodo&tej e!ti7h(mi~n7misqodo&tej e!ti7h(mi~n7misqodo&tej (e)sti&ne)sti&ne)sti&ne)sti&n). [1.3.10] o#ti7me&ntoi7a)dikei~sqaio#ti7me&ntoi7a)dikei~sqaio#ti7me&ntoi7a)dikei~sqaio#ti7me&ntoi7a)dikei~sqai 

6. nomi&zei7u(f'h(mw~n7oi}da: w#ste7kai_7metapempome&nou7au)tou~nomi&zei7u(f'h(mw~n7oi}da: w#ste7kai_7metapempome&nou7au)tou~nomi&zei7u(f'h(mw~n7oi}da: w#ste7kai_7metapempome&nou7au)tou~nomi&zei7u(f'h(mw~n7oi}da: w#ste7kai_7metapempome&nou7au)tou~ 

7. ou)k7e)qe&lw7e)lqei~n, to_7me_n7me&ou)k7e)qe&lw7e)lqei~n, to_7me_n7me&ou)k7e)qe&lw7e)lqei~n, to_7me_n7me&ou)k7e)qe&lw7e)lqei~n, to_7me_n7me&giston, ai)sxuno&menoj,giston, ai)sxuno&menoj,giston, ai)sxuno&menoj,giston, ai)sxuno&menoj, 

8. o#ti7su&noida7e)mautw~|7pa&nta7e)yeusme&oj7au)to&n,o#ti7su&noida7e)mautw~|7pa&nta7e)yeusme&oj7au)to&n,o#ti7su&noida7e)mautw~|7pa&nta7e)yeusme&oj7au)to&n,o#ti7su&noida7e)mautw~|7pa&nta7e)yeusme&oj7au)to&n, 

9. e!peita7kai_7dediw_j7mh_7labw&n7me7di&khn7e)piqh~|7tou&twn,e!peita7kai_7dediw_j7mh_7labw&n7me7di&khn7e)piqh~|7tou&twn,e!peita7kai_7dediw_j7mh_7labw&n7me7di&khn7e)piqh~|7tou&twn,e!peita7kai_7dediw_j7mh_7labw&n7me7di&khn7e)piqh~|7tou&twn, 

10. a47nomi&zei7u(p'7e)mou~7h)dikh~sqai. a47nomi&zei7u(p'7e)mou~7h)dikh~sqai. a47nomi&zei7u(p'7e)mou~7h)dikh~sqai. a47nomi&zei7u(p'7e)mou~7h)dikh~sqai. [1.3.11] e)moi_7ou}n7dokei~e)moi_7ou}n7dokei~e)moi_7ou}n7dokei~e)moi_7ou}n7dokei~ 

11. ou)x7w#ra7ei}nai7h(mi~n7kaqeu&dein7ou)d'7ou)x7w#ra7ei}nai7h(mi~n7kaqeu&dein7ou)d'7ou)x7w#ra7ei}nai7h(mi~n7kaqeu&dein7ou)d'7ou)x7w#ra7ei}nai7h(mi~n7kaqeu&dein7ou)d'7    a)melei~na)melei~na)melei~na)melei~n 

12. h(mw~n7au)tw~n, a)lla_7bouleu&esqai7o#7ti7xrh_h(mw~n7au)tw~n, a)lla_7bouleu&esqai7o#7ti7xrh_h(mw~n7au)tw~n, a)lla_7bouleu&esqai7o#7ti7xrh_h(mw~n7au)tw~n, a)lla_7bouleu&esqai7o#7ti7xrh_ 

13. poiei~n7e)k7tou&twn. poiei~n7e)k7tou&twn. poiei~n7e)k7tou&twn. poiei~n7e)k7tou&twn.  

 

 

Übersetzung 

Wörtliche Übersetzung 

1. Kameraden, die Lage (zwar) nunmehr des Kyros offensichtlich (ist), 

2. dass derart sie verhält sich gegenüber uns, ebenso wie die unsrige  

3. in Bezug auf ihn; weder nämlich wir jenes fernerhin Soldaten  

4. ( wir sind), da ja nicht wir folgen ihm, noch jener 

5. fernerhin uns Soldgeber (er ist). Dass allerdings Unrecht zu erleiden 

6. er glaubt von uns, ich weiß; daher auch, obwohl kommen zu lassen versucht er,  

7. nicht ich will gehen, hauptsächlich, mich schämend, 

8. weil ich bin bewusst mir selbst in allem getäuscht habend ihn, 

9. dann auch fürchtend, dass, genommen habend mich, Strafe er auflege für die 
Dinge, 

10. die er glaubt von mir (als) Unrecht erlitten zu haben. Mir nun es scheint 

11. nicht Zeit zu sein (für) uns zu schlafen, und nicht zu vernachlässigen  

12. uns selbst, sondern nachzudenken, was es ist nötig 

13. zu tun angesichts dieser Dinge. 
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Freie Übersetzung 

Kameraden, es ist klar, dass Kyros sich uns gegenüber in derselben 
Lage befindet wie wir ihm gegenüber; 
denn weder sind wir weiterhin seine Soldaten, da wir ihm ja nicht 
folgen, noch ist jener fernerhin unser Soldgeber.7777    
Ich weiß allerdings, dass er glaubt, von uns Unrecht zu erleiden; 
daher bin ich auch nicht zu gehen gewillt, obwohl er versucht, mich 
kommen zu lassen; hauptsächlich, weil ich mich schäme, denn ich 
bin mir bewusst, ihn in allem belogen zu haben,- dann aber auch, 
weil ich fürchte, dass er mich bestrafen wird, falls er mich 
festnehmen sollte, für das Unrecht, das er von mir erlitten zu haben 
glaubt.  
Mir scheint nun, dass dies nicht der Augenblick ist zu schlafen und 
unsere eigenen Angelegenheiten zu vernachlässigen, sondern zu 
überlegen, was unter diesen Umständen zu tun ist. 

  

 

Erklärungen 

Verben  

a)dikei~sqai a)dikei~sqai a)dikei~sqai a)dikei~sqai (< a)dike&a)dike&a)dike&a)dike&----eeee----sqaisqaisqaisqai) Inf. Präs.Pass. von a)dike&w a)dike&w a)dike&w a)dike&w ich tueUnrecht (griechisch 
transitiv). In der 10. Zeile steht dazu gehörig der Inf.Perf. Pass. h)dih)dih)dih)dikh~sqai. kh~sqai. kh~sqai. kh~sqai. (Bei 
vokalisch anlautenden Stämmen ist die Reduplikation gleich dem Augment! 18. 
Lektion. Der Stammauslaut wird gedehnt und erhält einen Zirkumflex, weil hier das 
eigentlich lange aiaiaiai für die Akzentuierung als kurz gilt.) 

metapempometapempometapempometapempo----me&me&me&me&nou nou nou nou Gen.S.Mask.Part.Präs.Med. (Das memememe weist auf Medium hin.) 
von metape&mpw metape&mpw metape&mpw metape&mpw nach jemanden schicken  

ai)sxuno&menoj ai)sxuno&menoj ai)sxuno&menoj ai)sxuno&menoj Nom.S.Mask.Part.Präs.Med. von ai)sxu&nomai ai)sxu&nomai ai)sxu&nomai ai)sxu&nomai d.p. ich schäme mich 

su&noida su&noida su&noida su&noida ich bin bewusst. Zusammensetzung aus su&n su&n su&n su&n und oi}daoi}daoi}daoi}da    

e)yeusme&noje)yeusme&noje)yeusme&noje)yeusme&noj Nom.S.Mask.Part.Perf. Med. von yeu&domai yeu&domai yeu&domai yeu&domai ich lüge 
Das Averbo lautet: yeu&somai, e)yeusa&mhn, e!yeusmaiyeu&somai, e)yeusa&mhn, e!yeusmaiyeu&somai, e)yeusa&mhn, e!yeusmaiyeu&somai, e)yeusa&mhn, e!yeusmai    
yseu&dw yseu&dw yseu&dw yseu&dw ich täusche 

dediw&j dediw&j dediw&j dediw&j Nom.S.Mask.Part.Perf.Akt. zu dei&dw dei&dw dei&dw dei&dw fürchten, sich fürchten 
Perfekt mit Präsensbedeutung de&diade&diade&diade&dia    

e)pie)pie)pie)pi----qh~| qh~| qh~| qh~| 3.S.Konj.Aor.Akt. von e)piti&qhmi e)piti&qhmi e)piti&qhmi e)piti&qhmi ich lege auf (später Genaueres) 
Nach Verben des Fürchtens (verba timendi) finden wir meist den Konjunktiv mit  
mh& mh& mh& mh& (dass): dediw&j, mh_7di&khn7e)piqh~| dediw&j, mh_7di&khn7e)piqh~| dediw&j, mh_7di&khn7e)piqh~| dediw&j, mh_7di&khn7e)piqh~| fürchtend, daß er bestraft oder: 
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fobou~mai, mh_7e!lqh| fobou~mai, mh_7e!lqh| fobou~mai, mh_7e!lqh| fobou~mai, mh_7e!lqh| ich fürchte, dass er kommt. mh_7oumh_7oumh_7oumh_7ou) ) ) ) dass nicht, 
vgl. unten bei mh&mh&mh&mh& und bei den Übungen.7777    

a)melei~n a)melei~n a)melei~n a)melei~n (< a)mele&a)mele&a)mele&a)mele&----eineineinein) vernachlässigen 

xrh& xrh& xrh& xrh& unpersönliche Verbalform es ist nötig, man muss (mit a.c.i., z.B.:  
xrh&7me7kei~sqai xrh&7me7kei~sqai xrh&7me7kei~sqai xrh&7me7kei~sqai ich muss mich hinlegen) 

Sonstige Wörter und Erklärungen  

ta& ta& ta& ta& ist Plural zum neutralen Artikel to& to& to& to& und wird als Abkürzung für Lage, Verhältnisse, 
Angelegenheiten usw. benutzt: ta_7Klea&rxou ta_7Klea&rxou ta_7Klea&rxou ta_7Klea&rxou die Angelegenheiten Klearchs. 
ta_7h(me&tera ta_7h(me&tera ta_7h(me&tera ta_7h(me&tera (pra&gmatapra&gmatapra&gmatapra&gmata) unsere Angelegeheiten (hier wird kein Genitiv benutzt) 
 
Zu h(ma~j h(ma~j h(ma~j h(ma~j siehe Tabelle am 28. Lektion; zu h(me&teroj h(me&teroj h(me&teroj h(me&teroj 17. Lektion. 

e!tie!tie!tie!ti 7de& de& de& de& noch, ferner (Adverb); dazu die Negation ou)ke&ti ou)ke&ti ou)ke&ti ou)ke&ti nicht auch, nicht mehr, bei 
Befehlen mhke&ti. mhke&ti. mhke&ti. mhke&ti. Beispiele: er schläft nicht mehr ou)ke&ti7kaqeu&dei ou)ke&ti7kaqeu&dei ou)ke&ti7kaqeu&dei ou)ke&ti7kaqeu&dei schlafe nicht mehr! 
mhke&ti7ka&qeude; mhke&ti7ka&qeude; mhke&ti7ka&qeude; mhke&ti7ka&qeude; Das Verb kaqeu&dwkaqeu&dwkaqeu&dwkaqeu&dw    ich schlafe wird nicht mehr als zusammengesetzt 
empfunden, daher steht beim Imperf. das Augment nicht hinter der Präposition, sondern 
davor: e)ka&deudon e)ka&deudon e)ka&deudon e)ka&deudon ich schlief (Die Form kaqhu~don kaqhu~don kaqhu~don kaqhu~don kommt aber auch vor.)  

o(7misqodo&thj,ou o(7misqodo&thj,ou o(7misqodo&thj,ou o(7misqodo&thj,ou der Soldgeber, Zusammensetzung aus misqo&j misqo&j misqo&j misqo&j und di&dwmi di&dwmi di&dwmi di&dwmi ich gebe 

me&giston me&giston me&giston me&giston ist Superlativ zu me&gaj me&gaj me&gaj me&gaj groß. Dieses häufig benutzte Adjektiv -und acht 
weitere- haben einen unregelmäßigen Komparativ auf ----i&wni&wni&wni&wn oder ----wnwnwnwn (Mask./Fem.) 
und ----ion ion ion ion oder ----on on on on (Neutr.) Die Superlative gehen auf ----istojistojistojistoj,,,,----h,h,h,h,----on. on. on. on.     

(Die Komparative werden wie sw&frwn,onsw&frwn,onsw&frwn,onsw&frwn,on besonnen oder eu)dai&mwn,on eu)dai&mwn,on eu)dai&mwn,on eu)dai&mwn,on glücklich 
dekliniert, 16. Lektion.). 

In der Grammatik  habe ich Ihnen diese 9 Adjektive zusammengestellt. 

a#a#a#a# Akk.Pl.Neutr. des Rel.Pron. o#. o#. o#. o#. Das Rel.Pron. ist Neutrum und Pl., weil es sich auf die 
Dinge (pra&gmatapra&gmatapra&gmatapra&gmata) zurückbezieht, die in tou&twn tou&twn tou&twn tou&twn enthalten sind. Es ist Akkusativ, weil 
es dir. Objekt zu nomi&zei nomi&zei nomi&zei nomi&zei (h)dikh~sqaih)dikh~sqaih)dikh~sqaih)dikh~sqai) ist. 

e)mautw~|,e)mautw~|,e)mautw~|,e)mautw~|,----h~| h~| h~| h~| mir selbst Dativ des Reflexivpronomens. Einen Nominativ gibt es nicht. 
Der Genitiv meiner selbst lautet e)mautou~,e)mautou~,e)mautou~,e)mautou~,----h~j. h~j. h~j. h~j. Dar Akkustativ mich selbst lautet 
e)mauto&n,e)mauto&n,e)mauto&n,e)mauto&n,----h&n.h&n.h&n.h&n. Sie werden diese Formen leicht verstehen, wenn Sie sich nochmals die 
Tabelle zum Personalpronomen vom 28.Tag anschauen, denn das reflexive Personal-
pronomen benutzt den Stamm des Personalpronomens. 

Den Akk. des Reflexivpronomens der 2.Person hatten wir bereits am 6.Tag in der 
Formel gnw~qi7seauto&n gnw~qi7seauto&n gnw~qi7seauto&n gnw~qi7seauto&n erkenne dich selbst! gesehen. Vergl. auch KurzGr 6.2 

e!peitae!peitae!peitae!peita dann, darauf (Adverb) 
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mh& mh& mh& mh& hat an dieser Stelle -nach einem Verb des Fürchtens-die Bedeutung dass (dass 
nicht würde heißen mh&7ou)mh&7ou)mh&7ou)mh&7ou)). Wie in den mit i#nai#nai#nai#na eingeleiteten Finalsätzen steht nach 
diesem "Fürchte-mh&mh&mh&mh&" ein Konjunktiv oder ein Optativ. Vgl. Beispiele unten in den 
Übungen. 
Z.B. ich fürchte, dass er kommt fobou~mai7mh_7e!lqh| fobou~mai7mh_7e!lqh| fobou~mai7mh_7e!lqh| fobou~mai7mh_7e!lqh| (3.S.Konj.Aor.II Akt. von 
e!rxomai. e!rxomai. e!rxomai. e!rxomai. Ich fürchte, dass er nicht kommt wäre: fobou~mai7mh_7ou)7e!lqh|. fobou~mai7mh_7ou)7e!lqh|. fobou~mai7mh_7ou)7e!lqh|. fobou~mai7mh_7ou)7e!lqh|. (Im 
Lateinischen wird übrigens ebenso konstruiert: timeo ne (non) veniat.) 

Satzstrukturen 

Wenn Sie den Text überfliegen, erkennen Sie 5 Satzgefüge (Perioden): 

1. Satzgefüge: Es reicht bis zu e)kei~non e)kei~non e)kei~non e)kei~non in der dritten Zeile. An den Hauptsatz 
dh~lo&n dh~lo&n dh~lo&n dh~lo&n (e)stine)stine)stine)stin) -e)sti&n e)sti&n e)sti&n e)sti&n fehlt bei Xenophon!- schließt sich gleich der Aussagesatz 
o#ti...h(ma~j o#ti...h(ma~j o#ti...h(ma~j o#ti...h(ma~j an. Der mit w#sperw#sperw#sperw#sper eingeleitete relative Nebensatz wird von ou#twj ou#twj ou#twj ou#twj 
angekündigt. Hinter w#sperw#sperw#sperw#sper denken wird uns ein e!xei. e!xei. e!xei. e!xei. Die Formel e!xei7ou#twj e!xei7ou#twj e!xei7ou#twj e!xei7ou#twj 
bedeutet es ist so, es verhält sich so. ou#tw~j ou#tw~j ou#tw~j ou#tw~j so ist Adverb zu ou{toj ou{toj ou{toj ou{toj auf diese 
Weise, so. 
Kameraden, es ist klar, dass Kyros sich uns gegenüber in derselben Lage 
befindet wie wir ihm gegenüber. 

22 22.... Satzgefüge: Weder-noch, ou!teou!teou!teou!te----ou!teou!teou!teou!te, stellt die Beziehung zwischen den beiden 
Hauptsätzen h(mei~j...stratiw~tai&7e)smen h(mei~j...stratiw~tai&7e)smen h(mei~j...stratiw~tai&7e)smen h(mei~j...stratiw~tai&7e)smen und e)kei~noj... misqodo&thj7e)stin e)kei~noj... misqodo&thj7e)stin e)kei~noj... misqodo&thj7e)stin e)kei~noj... misqodo&thj7e)stin 
her. Zum ersten HS gibt es noch einen begründenden (kausalen) Nebensatz 
e)pei&7ge7ou)7sunepo&meqa au)tw~|. e)pei&7ge7ou)7sunepo&meqa au)tw~|. e)pei&7ge7ou)7sunepo&meqa au)tw~|. e)pei&7ge7ou)7sunepo&meqa au)tw~|. Ein Subjekt wird hier nicht besonders 
angegeben, es steckt -zusammen mit dem Prädikat- in dem Verb sunepo&meqa.sunepo&meqa.sunepo&meqa.sunepo&meqa.    
Denn weder sind wir weiterhin seine Soldaten, da wir ihm ja nicht folgen, noch 
ist jener fernerhin unser Soldgeber.7777    

3. Satzgefüge: Es besteht aus dem Hauptsatz oi}da7me&ntoioi}da7me&ntoioi}da7me&ntoioi}da7me&ntoi und dem davon 
abhängigen Aussagesatz o#ti7nomi&zei. o#ti7nomi&zei. o#ti7nomi&zei. o#ti7nomi&zei. Von nomi&zeinomi&zeinomi&zeinomi&zei ist dann der Infinitivsatz 
a)dikei~sqai7u(po&7h(mw~na)dikei~sqai7u(po&7h(mw~na)dikei~sqai7u(po&7h(mw~na)dikei~sqai7u(po&7h(mw~n abhängig. 
Ich weiß allerdings, dass er glaubt, von uns Unrecht zu erleiden; 

4. Satzgefüge: Das lange Satzgefüge reicht bis h)dikh~sqaih)dikh~sqaih)dikh~sqaih)dikh~sqai und besitzt nur einen 
HS: w#ste7ou)k7e)qe&lww#ste7ou)k7e)qe&lww#ste7ou)k7e)qe&lww#ste7ou)k7e)qe&lw, dem der bloße Infinitiv e)lqei~ne)lqei~ne)lqei~ne)lqei~n untergeordnet ist. Der 
Genitivus absolutus metapempome&nou7au)tou~ metapempome&nou7au)tou~ metapempome&nou7au)tou~ metapempome&nou7au)tou~ entspricht dem deutschen 
Konzessivsatz obwohl er versucht, mich kommen zu lassen, vgl. 30. Lekt. 
(Ein mit Hilfe von obwohl, obgleich, während untergeordneter Nebensatz heißt 
konzessiver Nebensatz. Obwohl, obgleich, während sind subordinierende 
Konjunktionen .) 
Jetzt werden zwei Begündungen vorgebracht, die jede durch eine eigene 
Wendung eingeleitet werden. to_7me_n7me&giston to_7me_n7me&giston to_7me_n7me&giston to_7me_n7me&giston leitet den ersten Grund ein, 
e!peita7kai_ e!peita7kai_ e!peita7kai_ e!peita7kai_ den zweiten. 
Der erste Grund selbst wird durch ein Partizip ausgedrückt, das kausalen Wert 
hat: ai)sxuno&menoj ai)sxuno&menoj ai)sxuno&menoj ai)sxuno&menoj weil ich mich schäme. Das aber wird ebenfalls begründet, 
nämlich mit Hilfe eines -durch o#tio#tio#tio#ti eingeleiteten- Kausalsatzes: 
o#ti7su&noida...au)to&n. o#ti7su&noida...au)to&n. o#ti7su&noida...au)to&n. o#ti7su&noida...au)to&n. Dieser kausale Nebensatz hat natürlich seine eigene 
Struktur: ein Verbum finitum  (ein Verb in einer bestimmten Person, z.B. hier 
1.Pers.Sing. Das Verbum infinitum ist eine Nominalform des Verbs, also z.B. 
Infinitiv oder Partizip) su&noida7e)mautw~| su&noida7e)mautw~| su&noida7e)mautw~| su&noida7e)mautw~| und ein Partizip e)yeusme&noj e)yeusme&noj e)yeusme&noj e)yeusme&noj mit den 
dazugehörenden Objekten pa&nta pa&nta pa&nta pa&nta und au)to&nau)to&nau)to&nau)to&n. 
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Der zweite Grund wird wieder durch ein kausales Partizip, dediw&jdediw&jdediw&jdediw&jweil ich 
fürchte, ausgedrückt.Nähere Erklärungen folgen in dem Nebensatz  
mh_7di&khn7e)piqh~|7tou&twnmh_7di&khn7e)piqh~|7tou&twnmh_7di&khn7e)piqh~|7tou&twnmh_7di&khn7e)piqh~|7tou&twn und in dem diesem untergordneten Relativsatz 
a47nomi&zei. a47nomi&zei. a47nomi&zei. a47nomi&zei. Zu nomi&zei nomi&zei nomi&zei nomi&zei gehört der Infinitivsatz u(po_7e)mou~7h)dikh~sqai.u(po_7e)mou~7h)dikh~sqai.u(po_7e)mou~7h)dikh~sqai.u(po_7e)mou~7h)dikh~sqai.    
Jetzt fehlt nur noch das Partizip labw&nlabw&nlabw&nlabw&n mit seinem Objekt me& me& me& me&. Offensichtlich 
bezieht es sich auf Kyros, der - nicht ausdrücklich genannt- im Verb e)piqh|e)piqh|e)piqh|e)piqh| 
enthalten ist. 
daher bin ich auch nicht zu gehen gewillt, obwohl er versucht, mich kommen zu 
lassen; hauptsächlich, weil ich mich schäme, denn ich bin mir bewusst, ihn in 
allem belogen zu haben, dann aber auch, weil ich fürchte, dass er mich 
bestrafen wird, falls er mich festnehmen sollte, für das Unrecht, das er von mir 
erlitten zu haben glaubt.  

5. Satzgefüge: Vom Hauptsatz e)moi_7ou}n7de)moi_7ou}n7de)moi_7ou}n7de)moi_7ou}n7do&kei~ o&kei~ o&kei~ o&kei~ hängen zwei einander 
zugeordnete (koordinierte) Infinitvsätze ab: 
ou)x7w#ra7ei}nai7h(min...ou)x7w#ra7ei}nai7h(min...ou)x7w#ra7ei}nai7h(min...ou)x7w#ra7ei}nai7h(min...    
a)lla_7bouleu&esqai...a)lla_7bouleu&esqai...a)lla_7bouleu&esqai...a)lla_7bouleu&esqai...    
Vom ersten Inf.Satz hängen zwei Infinitive ab: kaqeu&dein, a)melei~nkaqeu&dein, a)melei~nkaqeu&dein, a)melei~nkaqeu&dein, a)melei~n    
Vom zweiten Inf.Satz hängt der Relativsatz o#7ti7xrh_7poiei~n o#7ti7xrh_7poiei~n o#7ti7xrh_7poiei~n o#7ti7xrh_7poiei~n ab. 
Mir scheint nun, dass dies nicht der Augenblick ist zu schlafen und unsere 
eigenen Angelegenheiten zu vernachlässigen, sondern zu überlegen, was unter 
diesen Umständen zu tun ist. 

Anstelle von Satzgefüge werde ich künftig auch den etwas kürzeren Begriff 
Periode benutzen. 

  

 

Übungen zur Lektüre 

• prw~ton7me_n7bouleu&esqe prw~ton7me_n7bouleu&esqe prw~ton7me_n7bouleu&esqe prw~ton7me_n7bouleu&esqe (Imperativ Präs.Med. von bouleu&wbouleu&wbouleu&wbouleu&w),  
e!peita7de_7poiei~te7o$7u(mi~n7e!peita7de_7poiei~te7o$7u(mi~n7e!peita7de_7poiei~te7o$7u(mi~n7e!peita7de_7poiei~te7o$7u(mi~n7eu}7e!xein7dokei~. 7dokei~. 7dokei~. 7dokei~.     

• fobou~mai fobou~mai fobou~mai fobou~mai (1.S.Ind.Präs.Pass.) mh_7tau&th|7th~|7ma&xh|7foneu&htai. mh_7tau&th|7th~|7ma&xh|7foneu&htai. mh_7tau&th|7th~|7ma&xh|7foneu&htai. mh_7tau&th|7th~|7ma&xh|7foneu&htai. (foneu&w foneu&w foneu&w foneu&w 
umbringen; nach Verben des Fürchtens steht -wie oben schon gesagt-der 
Konjunktiv (oder Optativ), und mh&mh&mh&mh& bedeutet einfach dass. foneu&htaifoneu&htaifoneu&htaifoneu&htai = 
Konj.Präs.Pass.)7 7 7 7     

• e)fobh&qhn e)fobh&qhn e)fobh&qhn e)fobh&qhn (1.S.Ind.Aor.Pass.) mh_7th~|7nukti_7e)kei&nh|7nikhqei~te mh_7th~|7nukti_7e)kei&nh|7nikhqei~te mh_7th~|7nukti_7e)kei&nh|7nikhqei~te mh_7th~|7nukti_7e)kei&nh|7nikhqei~te     
(oder nikhqei&htenikhqei&htenikhqei&htenikhqei&hte; beide sind 2.Pl.Opt.Aor.Pass. von nika&w. nika&w. nika&w. nika&w. Beachten Sie, 
dass nur der Stammauslaut gedehnt wird. Wegen des konsonantischen 
Tempuszeichens tritt keine Kontraktion ein, diese gibt es nur im Präsens und 
Imperfekt. Erinnern Sie sich, daß Diogenes oben die Perfekt-Passiv-Form 
neni&khmaineni&khmaineni&khmaineni&khmai benutzte?)  

• Kameraden, was werdet ihr tun? Denkt mal über diese Dinge nach! (Aor.Med. 
von bouleu&wbouleu&wbouleu&wbouleu&w; vom Futur an dehnen die Verba contracta den Stammauslaut!)  

• Zuerst soll der Mensch zwar überlegen, dann aber soll er tun, was ihm gut zu 
sein scheint.  

• Ich fürchte aber, dass eure Gedanken (noh&mata noh&mata noh&mata noh&mata Neutr.Pl.) verdorben (fqei&rw fqei&rw fqei&rw fqei&rw 
verderben, fqarhfqarhfqarhfqarh~|~| ~|~|    3.S.Konj.Aor.II.Pass.) werden.  
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• Wir befürchteten (Impf.), dass wir nicht zeitig (e)n7kairw~|e)n7kairw~|e)n7kairw~|e)n7kairw~|) ankommen würden. 
Aber wir sind angekommen. (Ind.Perf.) 
(a)fikne&omai a)fikne&omai a)fikne&omai a)fikne&omai d.m. -wurde in der 30. Lektion ausführlich besprochen!- hat den 
starken Aorist a)fi8ko&mhn.a)fi8ko&mhn.a)fi8ko&mhn.a)fi8ko&mhn. Die Tabelle des Konjunktivs zum Aorist II finden Sie 
in der 30. Lektion. 
Dort heißt es auch, dass Sie die Endungen des Konj.Impf.Med. zu benutzen 
haben. Der Verbalstamm lautet a)fika)fika)fika)fik----, entstanden ist das Verb aus a)po& a)po& a)po& a)po& und 
i(kne&omai.i(kne&omai.i(kne&omai.i(kne&omai.    
Die Stammformen lauten: a)fikne&omai,a)fi&comai,a)fiko&mhn,a)fi~gmai.a)fikne&omai,a)fi&comai,a)fiko&mhn,a)fi~gmai.a)fikne&omai,a)fi&comai,a)fiko&mhn,a)fi~gmai.a)fikne&omai,a)fi&comai,a)fiko&mhn,a)fi~gmai.    
Oben in der Liste der Fragen kam das Futur ebenfalls vor.) 

Lösungen: 

• Zuerst zwar beratet euch, dann aber tut, was euch gut zu sein scheint.  
• Ich fürchte, dass er in dieser Schlacht umgebracht wird.  
• Ich fürchtete, dass ihr in jener Nacht besiegt würdet. (Der Optativ wird benutzt, 

weil e)fobh&qhn e)fobh&qhn e)fobh&qhn e)fobh&qhn ein Vergangenheitstempus -Nebentempus- ist. Vgl. oben in der 
Grammatik  unter Finalsätze. Die Verwendung des Optativs ist jedoch 
optional, man kann auch den Konjunktiv bei Nebentempora benutzen.)  

• !Andrej7stratiw~tai, ti&7poih&sete;!Andrej7stratiw~tai, ti&7poih&sete;!Andrej7stratiw~tai, ti&7poih&sete;!Andrej7stratiw~tai, ti&7poih&sete;    
tou&toij7bouleu&sasqe.tou&toij7bouleu&sasqe.tou&toij7bouleu&sasqe.tou&toij7bouleu&sasqe.7  

• prw~ton7me_n7o(7a!nqrwpoj7bouleue&sqw, e!peita7de_7prw~ton7me_n7o(7a!nqrwpoj7bouleue&sqw, e!peita7de_7prw~ton7me_n7o(7a!nqrwpoj7bouleue&sqw, e!peita7de_7prw~ton7me_n7o(7a!nqrwpoj7bouleue&sqw, e!peita7de_7    
poiei&tw7o$7au)tw~|poiei&tw7o$7au)tw~|poiei&tw7o$7au)tw~|poiei&tw7o$7au)tw~|7eu}7e!xein7dokei~. 7eu}7e!xein7dokei~. 7eu}7e!xein7dokei~. 7eu}7e!xein7dokei~.     

• fobou~mai7de_7mh_7fqarh~|7ta_7noh&mata7u(mw~n. fobou~mai7de_7mh_7fqarh~|7ta_7noh&mata7u(mw~n. fobou~mai7de_7mh_7fqarh~|7ta_7noh&mata7u(mw~n. fobou~mai7de_7mh_7fqarh~|7ta_7noh&mata7u(mw~n. 2Kor 11,37 7 7 7     
• e)fobou&meqa7mh_7e)n7kairw~|7ou)k7a)fikw&meqa.e)fobou&meqa7mh_7e)n7kairw~|7ou)k7a)fikw&meqa.e)fobou&meqa7mh_7e)n7kairw~|7ou)k7a)fikw&meqa.e)fobou&meqa7mh_7e)n7kairw~|7ou)k7a)fikw&meqa.    

)All'7a)fi&gmeqa. )All'7a)fi&gmeqa. )All'7a)fi&gmeqa. )All'7a)fi&gmeqa. (1.Pl.Ind.Perf.Med) 

 

Anhang  (Lukios Fortsetzung) 

Heute will ich Sie nochmals ein Stückchen bei der Lektüre im Esel-Roman begleiten. 
Wenn Ihnen die Erzählung Freude macht, werden Sie sicher selbständig -wenn auch 
nicht immer ohne Mühen - weiterlesen. Die eigentlich spannend -pikanten Sachen 
kommen ja erst ein wenig später! 

  

kaikaikaikai\\ \\ kalei~ th kalei~ th kalei~ th kalei~ th\\ \\n paidi/skhn, w} Palai/stra, don paidi/skhn, w} Palai/stra, don paidi/skhn, w} Palai/stra, don paidi/skhn, w} Palai/stra, do\\ \\j toj toj toj to\\ \\n e(/teron koitw=na n e(/teron koitw=na n e(/teron koitw=na n e(/teron koitw=na 
kaikaikaikai\\ \\ qe qe qe qe\\ \\j labou=sa ei)/ ti komi/zei skeu=oj, ei}ta pe/mpe au)toj labou=sa ei)/ ti komi/zei skeu=oj, ei}ta pe/mpe au)toj labou=sa ei)/ ti komi/zei skeu=oj, ei}ta pe/mpe au)toj labou=sa ei)/ ti komi/zei skeu=oj, ei}ta pe/mpe au)to\\ \\n ei)j n ei)j n ei)j n ei)j 

balanei~on: ou)xibalanei~on: ou)xibalanei~on: ou)xibalanei~on: ou)xi\\ \\ metri/an ga metri/an ga metri/an ga metri/an ga\\\\r e)lh/luqen o(do/n.r e)lh/luqen o(do/n.r e)lh/luqen o(do/n.r e)lh/luqen o(do/n. 

Er ruft die Dienerin: "Palaistra, gib (ihm) das andere Schlafzimmer, und bringe 
das Gepäck, falls er welches mitbringt, hinein. Schicke ihn anschließend ins 
Bad, denn er hat einen nicht geringen Weg zurückgelegt." 
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o(7koitw&n, w~noj o(7koitw&n, w~noj o(7koitw&n, w~noj o(7koitw&n, w~noj Schlafzimmer 
qe&j qe&j qe&j qe&j 2.S.Imper.Aor.II Akt. von ti&qhmi ti&qhmi ti&qhmi ti&qhmi setzen, stellen 
labou~sa labou~sa labou~sa labou~sa Nom.S.Fem.Part.Aor.II Akt. von lamba&nw lamba&nw lamba&nw lamba&nw nehmen, empfangen 
komi&zw komi&zw komi&zw komi&zw besorgen, bringen    
totototo\\ \\7skeu~oj 7skeu~oj 7skeu~oj 7skeu~oj Gepäck 
to_7balanei~on, ou to_7balanei~on, ou to_7balanei~on, ou to_7balanei~on, ou Badestube, Badeanstalt (Balneologie = Bäderkunde) 
ou)xi& ou)xi& ou)xi& ou)xi& verstärktes ou)ou)ou)ou)    
metri&anmetri&anmetri&anmetri&an Akk.S.Fem. von me&tme&tme&tme&trioj,i&a8,ionrioj,i&a8,ionrioj,i&a8,ionrioj,i&a8,ion maßvoll, wenig, gering 
e)lh&luqen e)lh&luqen e)lh&luqen e)lh&luqen 3.S.Ind.Perf.Akt. von e1rxomai e1rxomai e1rxomai e1rxomai kommen, gehen 

gggg---- tau=ta ei)po/ntoj to tau=ta ei)po/ntoj to tau=ta ei)po/ntoj to tau=ta ei)po/ntoj to\\ \\ paidiska/rion h( Palai/stra a)/gei me kai paidiska/rion h( Palai/stra a)/gei me kai paidiska/rion h( Palai/stra a)/gei me kai paidiska/rion h( Palai/stra a)/gei me kai\\ \\ dei/knusi/  dei/knusi/  dei/knusi/  dei/knusi/ 
moi ka/lliston oi)khma/tion: kaimoi ka/lliston oi)khma/tion: kaimoi ka/lliston oi)khma/tion: kaimoi ka/lliston oi)khma/tion: kai\\ \\, su, su, su, su\\ \\ me me me me\\ \\n, e)/fh, e)pin, e)/fh, e)pin, e)/fh, e)pin, e)/fh, e)pi\\ \\ tau/thj th=j kli/nhj  tau/thj th=j kli/nhj  tau/thj th=j kli/nhj  tau/thj th=j kli/nhj 

kokokokoimh/sh|, tw=| deimh/sh|, tw=| deimh/sh|, tw=| deimh/sh|, tw=| de\\ \\ paidi/ sou skimpo/dion au)tou= paraqh/sw kai paidi/ sou skimpo/dion au)tou= paraqh/sw kai paidi/ sou skimpo/dion au)tou= paraqh/sw kai paidi/ sou skimpo/dion au)tou= paraqh/sw kai\\ \\    
proskefa/laion e)piqh/sw.proskefa/laion e)piqh/sw.proskefa/laion e)piqh/sw.proskefa/laion e)piqh/sw. 

Nach diesen Worten geleitete mich die junge Palaistra und zeigte mir ein 
äußerst hübsches Zimmerchen. "Also, du wirst auf diesem Bett schlafen", sagte 
sie, "für deinen Diener werde ich hier eine Matratze daneben legen und ein 
Kopfkissen drauflegen." 

ei)po&ntoj ei)po&ntoj ei)po&ntoj ei)po&ntoj Gen.S.Mask. Part.Aor. Akt. 
dei&knusi dei&knusi dei&knusi dei&knusi 3.S.Ind.Präs.Akt. von dei&knumi dei&knumi dei&knumi dei&knumi zeigen (KurzGr 20.2) 
koimh&sh| koimh&sh| koimh&sh| koimh&sh| 2.S.Ind.Fut.Med. von koima&omai koima&omai koima&omai koima&omai sich zur Ruhe legen 
au)tou~ au)tou~ au)tou~ au)tou~ (nicht deklinierbar) hier (auch Gen.S.Mask. von au)to&jau)to&jau)to&jau)to&j) 
paraparaparapara----qh&sw qh&sw qh&sw qh&sw 1.S.Ind.Fut.Akt. von paraparaparapara----ti&qhmi ti&qhmi ti&qhmi ti&qhmi danebensetzen, -stellen  
e)pie)pie)pie)pi----qh&sw qh&sw qh&sw qh&sw 1.S.Ind.Fut.Akt. von e)pie)pie)pie)pi----ti&qhmi ti&qhmi ti&qhmi ti&qhmi daraufstellen, -legen 

tau=ta ei)pou/shj h(mei=j a)ph|&eimen louso/mentau=ta ei)pou/shj h(mei=j a)ph|&eimen louso/mentau=ta ei)pou/shj h(mei=j a)ph|&eimen louso/mentau=ta ei)pou/shj h(mei=j a)ph|&eimen louso/menoi do/ntej au)th=? kriqidi/wn timhoi do/ntej au)th=? kriqidi/wn timhoi do/ntej au)th=? kriqidi/wn timhoi do/ntej au)th=? kriqidi/wn timh\\ \\n n n n 
ei)j toei)j toei)j toei)j to\\ \\n i(/ppon. h( den i(/ppon. h( den i(/ppon. h( den i(/ppon. h( de\\ \\ pa/nta e)/feren labou=sa ei)/sw kai pa/nta e)/feren labou=sa ei)/sw kai pa/nta e)/feren labou=sa ei)/sw kai pa/nta e)/feren labou=sa ei)/sw kai\\ \\ kate/qhken. kate/qhken. kate/qhken. kate/qhken. 

Nach diesen Worten gingen wir, um uns zu baden, und gaben ihr das Geld für 
die Gerste für das Pferd (gaben ihr Geld, um Gerste für das Pferd zu kaufen). 
Sie brachte alle unsere Sachen hinein und stellte sie ab. 

ei)pou&shjei)pou&shjei)pou&shjei)pou&shj Gen.S.Fem. Part.Aor.Akt. 
a)ph&|eimen a)ph&|eimen a)ph&|eimen a)ph&|eimen 1.Pl.Ind.Impf.Akt. von a)po&a)po&a)po&a)po&+ei}mi ei}mi ei}mi ei}mi ich werde weggehen 
louso&menoi louso&menoi louso&menoi louso&menoi Nom.Pl.Mask.Part.Fut.Med. von lou&w lou&w lou&w lou&w waschen, baden 
to_7kriqi&dion,ou to_7kriqi&dion,ou to_7kriqi&dion,ou to_7kriqi&dion,ou Gerstenkörnchen 
e!feren e!feren e!feren e!feren 3.S.Ind.Impf.Akt von fe&rw fe&rw fe&rw fe&rw tragen 
kate&qhken kate&qhken kate&qhken kate&qhken 3.S.Ind.Aor.Akt. von katati&qhmi katati&qhmi katati&qhmi katati&qhmi abstellen 
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h(mei=j deh(mei=j deh(mei=j deh(mei=j de\\ \\ lousa/menoi a)nastre/yantej ei)/sw eu)qu lousa/menoi a)nastre/yantej ei)/sw eu)qu lousa/menoi a)nastre/yantej ei)/sw eu)qu lousa/menoi a)nastre/yantej ei)/sw eu)qu\\ \\j parh/lqomen, kaij parh/lqomen, kaij parh/lqomen, kaij parh/lqomen, kai\\ \\ o(  o(  o(  o( 
        (/Ipparxoj me deciwsa/menoj e)ke/leuen sunanakli/nesqai met' (/Ipparxoj me deciwsa/menoj e)ke/leuen sunanakli/nesqai met' (/Ipparxoj me deciwsa/menoj e)ke/leuen sunanakli/nesqai met' (/Ipparxoj me deciwsa/menoj e)ke/leuen sunanakli/nesqai met' au)tou~. toau)tou~. toau)tou~. toau)tou~. to\\ \\ de de de de\\ \\    
dei=pnon ou) sfo/dra lito/n: o( dedei=pnon ou) sfo/dra lito/n: o( dedei=pnon ou) sfo/dra lito/n: o( dedei=pnon ou) sfo/dra lito/n: o( de\\ \\ oi}noj h(du oi}noj h(du oi}noj h(du oi}noj h(du\\ \\j kaij kaij kaij kai\\ \\ palaio palaio palaio palaio\\ \\j h}n. e)peij h}n. e)peij h}n. e)peij h}n. e)pei\\ \\ de de de de\\ \\    
e)dedeipnh/kemen, po/toj h}n kaie)dedeipnh/kemen, po/toj h}n kaie)dedeipnh/kemen, po/toj h}n kaie)dedeipnh/kemen, po/toj h}n kai\\ \\ lo/goj oi{oj e)pi lo/goj oi{oj e)pi lo/goj oi{oj e)pi lo/goj oi{oj e)pi\\ \\ dei/pnou ce/nou, kai dei/pnou ce/nou, kai dei/pnou ce/nou, kai dei/pnou ce/nou, kai\\ \\ ou(/tw  ou(/tw  ou(/tw  ou(/tw 
thththth\\ \\n e(spe/ran e)kei/nhn po/tw| do/ntej e)koimh/qhmen. n e(spe/ran e)kei/nhn po/tw| do/ntej e)koimh/qhmen. n e(spe/ran e)kei/nhn po/tw| do/ntej e)koimh/qhmen. n e(spe/ran e)kei/nhn po/tw| do/ntej e)koimh/qhmen. th=| d' u(sterai/a| oth=| d' u(sterai/a| oth=| d' u(sterai/a| oth=| d' u(sterai/a| o( ( ( ( 
        (/Ipparxoj h)/reto me ti/j me(/Ipparxoj h)/reto me ti/j me(/Ipparxoj h)/reto me ti/j me(/Ipparxoj h)/reto me ti/j me\\ \\n e)/stai h( nu~n moi o(don e)/stai h( nu~n moi o(don e)/stai h( nu~n moi o(don e)/stai h( nu~n moi o(do\\ \\j kaij kaij kaij kai\\ \\ ei) pa/saij tai=j  ei) pa/saij tai=j  ei) pa/saij tai=j  ei) pa/saij tai=j 
h(me/raij au)tou= prosmenw~. h(me/raij au)tou= prosmenw~. h(me/raij au)tou= prosmenw~. h(me/raij au)tou= prosmenw~.     )/Apeimi me/n, e)/fhn, ei)j La/rissan, e)/oika de)/Apeimi me/n, e)/fhn, ei)j La/rissan, e)/oika de)/Apeimi me/n, e)/fhn, ei)j La/rissan, e)/oika de)/Apeimi me/n, e)/fhn, ei)j La/rissan, e)/oika de\\ \\    
e)nqa/de diatri/yein triw~n h)e)nqa/de diatri/yein triw~n h)e)nqa/de diatri/yein triw~n h)e)nqa/de diatri/yein triw~n h)\\ \\ pe/nte h(me/rwn. pe/nte h(me/rwn. pe/nte h(me/rwn. pe/nte h(me/rwn. 

Nachdem wir vom Bad zurückgekommen waren, gingen wir direkt hinein. 
Hipparchos reichte mir die Hand und forderte mich auf, neben ihm Platz zu 
nehmen (mich mit ihm zusammen zu Tisch zu legen). Das Essen war keineswegs 
einfach. Der Wein war süß und alt. Nachdem wir gespeist hatten, tranken wir 
und unterhielten uns, so wie es bei einem Gastmahl üblich ist. Nachdem wir 
jenen Abend derart mit Trinken verbracht hatten, begaben wir uns zur Ruhe. 
Am nächsten Tag fragte mich Hipparchos, was wohl jetzt mein Weg sei und ob 
ich alle Tage hier (bei ihm in Hypata) bleiben wolle. "Ich bin auf dem Weg nach 
Larissa", sagte ich, "es sieht aber so aus, als ob ich drei oder fünf Tage hier 
verbringen sollte." 

a)nastre&yantej a)nastre&yantej a)nastre&yantej a)nastre&yantej Nom.Pl.Mask.Part.Aor.Akt. zurückgekommen- von a)naa)naa)naa)na----
stre&fw stre&fw stre&fw stre&fw zurückkehren.  
deciwsa&mnoj deciwsa&mnoj deciwsa&mnoj deciwsa&mnoj Nom.S.Mask.Part.Aor.Med. von decio&omai decio&omai decio&omai decio&omai d.m. mit Handschlag 
begrüßen tina& tina& tina& tina& jemanden. 
sunanakli&nesqai sunanakli&nesqai sunanakli&nesqai sunanakli&nesqai Inf.Präs.Med. von sunsunsunsun----anaanaanaana----kli&nomai kli&nomai kli&nomai kli&nomai sich 
zusammenlagern. (Beachten Sie, wie der Grieche seine Wörter zusammenbaute. 
In dem folgenden -so selten vorkommenden- Plusquamperfekt e)e)e)e)----dededede----deipnh&deipnh&deipnh&deipnh&----
kekekeke----men men men men von deipne&w deipne&w deipne&w deipne&w speisen    finden wir in einem Wort sechs Bestandteile: 
Augment, Reduplikation, Stamm, Tempuszeichen, Bindevokal und 
Personalendung! Bitte vergleichen mit wir hatten erzogen e)e)e)e)----pepepepe----paideu&paideu&paideu&paideu&----kekekeke----
men, men, men, men, 18. Lektion.) 
sfo&sfo&sfo&sfo&dra dra dra dra sehr (Adv.), gewaltig; lito&jlito&jlito&jlito&j 3 glatt, einfach 
o(7po&toj,ou o(7po&toj,ou o(7po&toj,ou o(7po&toj,ou das Trinken ("Pötten") 
oi{oj,oi3a,oi{on oi{oj,oi3a,oi{on oi{oj,oi3a,oi{on oi{oj,oi3a,oi{on wie beschaffen, was für ein (es handelt sich um ein relatives 
Fürwort der Wechselbeziehung: Nom.Sing.Mask.) 
ou{tw ou{tw ou{tw ou{tw auf diese Art (Adverb, vor Vokalen ou{ou{ou{ou{twjtwjtwjtwj) 
e)koimh&qhmen e)koimh&qhmen e)koimh&qhmen e)koimh&qhmen 1.Pl.Ind.Aor.Pass. von koima&w koima&w koima&w koima&w zur Ruhe legen 
pa&saij7tai~j7h(me&raij pa&saij7tai~j7h(me&raij pa&saij7tai~j7h(me&raij pa&saij7tai~j7h(me&raij alle Tage (dativus temporis) 
e!oika e!oika e!oika e!oika 1.S.Ind.Perf.Akt. von ei!kw ei!kw ei!kw ei!kw ähnlich sein. Das Perfekt hat auch die 
Bedeutung mir scheint, ich beabsichtige 
diatri&yein diatri&yein diatri&yein diatri&yein Inf.Fut.Akt. von diatri&bw diatri&bw diatri&bw diatri&bw verweilen, zerreiben (die Zeit klein 
mahlen); vgl. Einleitung. 

Sollten Sie nicht die Zeit aufbringen können, den restlichen Text auf Griechisch zu 
lesen, so lesen Sie wenigstens eine der früher angegebenen Übersetzungen. Andererseits 
ist der griechische Text eine Fundgrube für Wendungen aus der Alltagssprache, und die 
Dialoge sind lebensnah. Es lohnt sich daher sicherlich auch, den griechischen Text 
zusammen mit einer Übersetzung zu studieren. Viel Spaß! 


